
Breslauer

Jüdisches Gemelndeblatt

Amtliches Blatt der Synagogengemelnde zu Breslau
SchUftleUung : Derwaltun , BvtreNor 0r ^ Rechnitz , Breslau . Wallstrade - I Druck und Anzeigm - Annahme : Druckerei Th . Schätzt Akkiengrsellschast .
Verlag : Büro der Ggnago ; engemetnde , Breslau . Wallstr . y / Xcl . 2l6il/12 | Breslau 3 , Neue Sraupenstraße Nr . 7 / Fernsprecher 244öS u . 24469' 3Ia| (i0«nfrTrW : LU 6 s*1> . 3ttunmctrr-.3ril« oft« bnta 3tanm 1# via . — gM UmfcnScn gluftTBgrn gtatatt .

iMi» iwiiiiii«ininiim»u»i«nmwiwiiiii w^ i>iiiiiniiiwwtiiiiniminiiiin^ uwi«iii«»wiiiiiiiiiii«iiiiiiMiiiwitBmiiiiiiiiiuliwiniHBiiwBimiimuuiwiinHiiiiuniuiiiiuiiiiaiiiiiatiituuiiuiiiinTliimiiiiiiiiiiiiiiiuiaMU»iiiii
uiuwwiMwimwumiiiHi

Für die unter dem Namen des DerfafferS erscheinenden Artikel und die Dereinsnachrichten übernehmen wir nur die preffegesetzllche Dercmtwortun ,

7 . Ladrg . Mal 1930 / Jtr . 5

Paula Sllrndorff fttm Gruß
Nicht nach der Zahl der Jahre , sondern nach dem Inhalt

des Wirkens und nach der Bedeutung der Persönlichkeit

werten wir ein Menschenleben . So ist uns Paula Ollendorffs
70 . Geburtstag am 18 . Mai 1930 Anlaß rückblickend zu
betrachten , was sie unp ihr Schaffen uns gibt , und vorwärts
schauend , was wir von der Zukunft für sie erhoffen und von

ihr — erwarten . Deftn wir sind immer gewohnt gewesen ,
etwas von ihr zu . erwarten " und

werden uns dieses ni ht so leicht ab -
gewöhnen .

Paula Ollendorsf ist Schlesierin

und hängt mit unendlicher Liebe an
ihrer Heimat und an Breslau , wo sich

seit ihrer Mädchenzeit ihr Leben ab¬

gespielt hat . Die geistigen Interessen
und die Ideale , denen sie von Jugend

auf zugewandt war , hat sie an der
Seite ihres Gatten geiflegt . Aber der

Reichtum ihrer Perföi lichkeit trat erst
voll in die Erscheinung , als tiefes Leid

sie traf , als sie , die stets züm Licht ver¬
langte . durch das T . al des Todes

schreiten mußten Durch alles Dunkel

führte ihr Weg zum Licht . Was für

viele andere Untergan ; bedeutet hätte ,

das brachte das Schipferische in ihr

zu voller Entfaltung . Sie wuchs über
sich selber hinaus un > baute auf —

nicht für sich , sondern für andere .

Frühzeitig ist sie in die Frauen - !

bewegung eingetreten und hat für die 1

Gleichstellung der Frosu gekämpft , hat
sich als Staatsbürgerin weit über ihre

Pflicht hinaus betätig ! . Aber ihre eigjentliche große Leistung
begann , als sie sich vor 26 Jahren nach Gründung des

' jüdischen Frauenbunkes , dessen Borstand sie von Anfang an
angehörte , der Arbei für unsere jüdische Gemeinschaft zu¬
wandte , ohne dabei d e Pflichten gegen die Allgemeinheit zu

vernachlässigen . Was sie bis vor wenigen Monaten als Stadt¬
verordnete geleistet hat , was sie in aufopfernder Fürsorge für
die Insassen von Gefc ngnis und Heilanstalten leistet , was sie
in der Gefährdetenfür orge wirkt , sei ebenso wie ihre politische
Tätigkeit nur kurz angedeutet . Darüber ist in diesen Tagen
viel geschrieben und gesagt worden . Ich will nur kurz davon

sprechen , was sie unserer Synagogengeisteinde und was sie für
die Breslauer Ortsgruppe des Jüdischen Frauenbundes , die
sie mit begründet hat , bedeutet . Bis zur Selbstentäußerung
dient sie den sozialen Ülufgaben unserer Gemeinschaft . . Das ist
aber nur möglich , well ihr ganzes Tun aus jüdisch - religiösem
Boden erwuchs , weil sie eine religiöse jüdische Persönlichkeit ist .
Ihrer ganzen Anschauung nach gehört sie der liberalen Richtung

Paula Ollendorsf

im Judentum an . Aber niemals ist sie engherzig parteipolitisch
gewesen , sondern hat stets volles Verständnis für alles , was die
Förderung und Stärkung des Judentums bedeutet , gehabt . Ihr
Leben war Dienst für das ganze Judentum .

Ihre rednerische Begabung wurde ihr nicht nur Mittel
zur Verbreitung literarischer und künstlerischer Ideen , sie er¬
schöpfte sich auch keineswegs in ' schöngeistigen Vorträgen .

' sondern sie zog buchstäblich von Ort zu
Ort , um jüdisches Wissen , um die In¬
halte des Judentums in alle Ecken und

Enden des deutschen Vaterlandes und
weit darüber hinaus zu tragen . So

verdanken zahlreiche Ortsgruppen des

Jüdischen Frauenbundes ihre Ent¬

stehung ihrer unermüdlichen Arbeit .
In unserem schlesischen Provlnzial - '

verband des Jüdischen Frauenbünde ? ,

dessen Vorsitzende sie ist , gibt es kaum
eine noch so kleine Gemeinde , die sie

nicht ausgesucht hat , um die Lauen auf¬
zuwecken und die Bereiten in ihrer

Arbeit zu . unterstützen . Ueberall in
unseren jüdischen Gemeinden ist sie für

die Einführung des Frauenwahlrechts
tätig gewesen .

Bon Ansang ' an suchte sie auf
unsere Jugend erzieherisch zu wirken

und sie körperlich und seelisch gesund
zu erhalten . So verdankt das Jüdische

Mädchenheim an der Gräbschener
Straße ihrer Initiative und ihrer un¬

ermüdlichen Arheit seine Entstehung .
In schwerster Kriegszeit gal ^ sie gütigen

und verständnisvollen Spendern die . Anregung zur Errichtung
des Kleinkinderheims , in einer Zeit , in der man das unehe¬

liche und verlassene jüdische Kind noch ' als eine Fabel , als nicht
existierend leugnete . Wir alle kennen das schone Haus in
Krietern , in dem Säuglingen und Kleinkindern eine sonnige
Kindheit bereitet wird . Klar blickend erkannte Partta Ollen -

dorff die Schäden , die der Gesundheit unserer Jugend drohen ,
und mit unzerstörbarem Optimismus ging sie an das Werk , um
diese „ Schäden am Hause " beizeiten „ auszubessern " . So ent¬
stand 1924 das Kindererholungsheim in Bad Flinsberg in
einer Zeit , als nach Inflation und Deflation alles brach zu

liegen schien , als keine Möglichkeit war , Kinder und noch dazu
jüdische Kinder in größeren Kolonien zweckentsprechend unter¬
zubringen . Heute ist dieses Haus aus unserer sozialen Arbeit
kaum mehr fortzudenken . Ein jetzt dafür neugeschaffener
Paula - Ollendorff - Freistellen - Fonds soll die dankbare Er¬

innerung an ihr Wirken festhalten . Jhe gesunder und
praktischer Sinn verlangte stets nach ganzer Arbeit , nach zweck -
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voller Ausbildung unserer jüdischen Mädchen . So strebte sie

' danach , den bisher vernachlässigten Beruf der Hausbeamtin zu

fördern , indem sie staatlich anerkannte Haushaltungsschulen

forderte . Vor wenigen Tagen hat die Breslauer Ortsgruppe

des I . F . B . eine solche Haushaltungsschule eröffnet . Sie trägt

Paula Ollendorffs Namen , der damit auch rein äußerlich mit

dieser Arbeit des I . F . B . verbunden ist .

Mit Dank soll es hier ausgesprochen werden , daß ihre

Bestrebungen in unserer Gemeinde und besonders bei unserem

Borstand volles Verständnis und warmherzige Förderung ge¬

funden haben . Als eine der ersten Synagogengemeinden hat

Breslau 'defs Frauen das aktive und passive Wahlrecht ge¬

geben jund eine Fraü — Paula Ollendorff — in ihren Bor¬

stand berufen . Gemeinsam mit einem anderen Borstands -

mitgliefd leitet - sie seitdem das neugefchaffene Jüdische Wohl¬

fahrtsamt . das vorbildliche Arbeit leistet . Die restlose Hin¬

gabe , chit der sie hier tätig ist . kann nur derjenige beurteilen ,
der - einen genaueren Einblick in die Menge und die Diel - "

gestaltigkeit dieser Wohlfahrtsarbeit hat , die sie oft bis nach

Mitternacht in Anspruch nimmt .

Alle soziale Arbeit muß letzten Endes Erziehungsarbeit

sein . Das hat Paula Ollendorff erkannt und darum aus d >r

Beobachtung der Settlements , namentlich in London , den Ge¬

danken der Gründung von jüdischen . Jugendheimen gefaßt und

mit Begeisterung und Zähigkeit zu verwirklichen gewußt . Unser

Breslauer jüdisches Lugendheim ist hie Krönung ihres Lebens¬

merkes und zugleich ein Beweis für den Weitblick unserer Ge¬

meindebehörden , die trotz aller wirtschaftlichen Nöte ein solches

Werk geschaffen haben . Das Heim trägt ihren Namen , ihr

selbst und unserer Gemeinde zur Ehre .

Die schönen hellen Räume enthalten eine Bibliothek , die

der Jüdische Frauenbund für Deutschland Paula Ollendorff als

Geburtstagsgabe gebracht hat . Auch das Klavier ist eine

Stiftung unseres Bundes . Die Breslauer Ortsgruppe dss

- I . F . B . hat in engster Verbundenheit mit ihr einen Paula -

Ollendorff - Jubiläumsfonds errichtet , der dazu dienen soll , inner¬

halb des jüdischen Jugendheims neue soziale Einrichtungen zu

schaffen und dessen Verwendung in das Ermesien der Jubilarin

gestellt ist .

Seit zehn Jahren habe ich ihr persönliches Erleben wie ihr

Schaffen für die Allgemeinheit aus nächster Nähe miterlebt .

Immer wieder drängt sich mir die Erkenntnis auf . daß es nicht

die Leistung an sich ist , sondern ihre einzigartige Persönlichkeit ,

die aller Arbeit den Stempel ihres Wesens aufprägt . So weiß

ich auch , daß der 18 . Mai nicht ein Abschluß , sondern nur ein

Ruhepunkt ist . Weiter geht es zu neuer Arbeit . Als Führerin

auf diesem Wege grüßen wir Paula Ollendorff .

‘ Emmy Vogel st ein .

Aus de« Spruche « der Vater
Es ist alter Brauch , in den Sommermonaten am Sabbath

Nachmittag einen Abschnitt aus den „ Sprüchen der Väter ""

zu lesen . Dieser Mischnatraktat enthält Aussprüche an¬

erkannter Lehrer aus einem Zeitraum , der fast eist halbes

Jahrtausend umschließt . Die Art der Auswahl und Zu¬

sammenstellung darf besonderes Interesse beanspruchen , eine

Untersuchung darüber ist nicht nur für den Fachgelehrten

von Bedeutung . Das Werden der jüdischen Gedankenwelt

der nachbiblischcn Zeit läßt sich vielleicht nirgends besser

verfolgen , und Uebereinstimmung und Verschiedenheit

jüdischen und hellenistischen Denkeüs bietet ein geiftes -

gcichichtlich überaus interessantes Bild . Es sind Weisheits¬

sprüche von ganz eigenartiger Prägung , Sähe praktischer

Lebensklugheit , aber durchweg nicht hausbackene Erfahrungs -

weisheit , sondern der sittlichen Forderung und Aufgabe , die

aus der religiösen Einstellung herauswächst . In dieser Hin¬

sicht sind sie eng verwandt mit dem biblischen Spruchbuch

und mit der apokryphischen Sprvchsammlung des Buches

Sirach , und doch sind diese drei alten jüdischen Spruchsamm¬

lungen nach Inhalt , Art und Aufbau voneinander verschieden .

Verhältnismäßig zahlreich sind die Sprüche des großen

Lehrers Hillel , dessen Wirken in die letzten Jahrzehnte vor

der christlichen Zeitrechnung fällt . Aus ihnen sei heute nur

ein Satz herausgehoben , der für jüdische Lebensauffassung

kennzeichnend ist : „ Wenn ich nicht für mich bin , wer ist denn

für mich ? llub bin ich allein für mich , was bin ich dann ?

Und wenn nicht jetzt , wann dann ? "'

Wer etwa in diesem Spruch Bekenntnis und Aufforderung

zu selbstsüchtiger , eigennütziger Lebensgestaltung , zu rücksichts¬

losem Verfolgen des eigenen Vorteils und zur Ausnutzung

der Kräfte anderer im Dieyste der eigenen Interessen , die

Verteidigung schrankenloser Interessenpolitik und der Dienst -

barmachung der Gesamtheit >sieht , der hat diesen Sah nicht

verstanden . Das Mißverständnis ist nur bei denjenigen

entschuldbar , der von Hillel nichts weih und die lautere Größe

dieses Charakters nicht ahnt . .

Der Spruch enthält vielmehr die Forderung tätigen

Lebens , der Selbsterziehung , 'i >cr Herausarbeitung der eigenen

Persönlichkeit und der Selbstverantwortung , spricht von

' Recht und Pflicht der Persönlichkeit und von der Notwendig¬

keit der Einordnung und Unterordnung des Einzelnen in und

unter die Gesamtheit . Nurj eigne persönliche Arbeit und

Leistung bringt den Menschen vorwärts , nur sie gibt die

Freude am Leben , deren wir wiederum bedürfen , um schaffen

zu können . Und der Wert ^ unserer menschlichen Persönlich¬

keit ist abhängig von der Leistung unserer Srlbsterziehung .

Aber alle persönliche Leistung muß zwei Gesichtspunkte

berücksichtigen , daß die Kraft des Einzelnen , und wäre er der

Größte , nicht ausreicht , um Großes zu schaffen , daß es viel¬

mehr der Zusammenfassung i der Kräfte in menschlicher Ge¬

meinschaft Sedarf , und daß der Mensch , so wertvoll auch der

Geringste ist , , nicht um seiner selbst willen da ist , sondern ein

Gsted der großen menschlichen Gemeinschaft ist . Dem Ge¬

danken , hen Aristoteles in seinem bekannten Wort vom

Menschen als Gemeinschaftswesen ausspricht , gibt der alte

- jüdische Weise in seinem Spruch Ausdruck . Die Kraft der

eignen Persönlichkeit gewinnen wir aus der Gemeinschaft .

Was Famille , Vaterland , religiöse Gemeinschaft uns geben ,

wird oft nicht ausreichend gewürdigt , weil es von manchem

erst erkannt werden würde , wtznn es fehlen würde . Das

aber weist wieder auf die Pflicht gegen diese Gemeinschaften ,

* foie wiederum wie der Einzelne als Gemeinschaftspersönlich -

keiten in der großen menschlichen Gemeinschaft stehen , die
uns Ausgangspunkt und Ziel ist .

Der dritte Teil von Hillels Ausspruch bedarf kaum einer

Erläuterung . Er enthält die Forderung rastloser Arbeit .

Das Leben ist in stetem Flüß . Wer die Zeit verliert , ohne

sie in dem eben angegebenen Sinn zu nützen , der verschwendet

ein Gut , das Gott ihm gegeben hat . Die Menschen der Gegen¬

wart wissen sonst den Wert der Zeit sehr wohl zu schätzen .

Der alte jüdische Weise mahnt , daß wir nicht nur um des

äußeren Nutzens , sondern um des Wertvollsten willen , unserer

menschlichen , religiös sittlichen Persönlichkeit willen , die

Zeit unseres Lebens nützen . Sein Wort berührt sich eng

mit dem des Psalmisten : „ Unsere Tage zählen , das lehre

nur recht erkennen , daß mir ein weises Herz gewinnen . "

Bekanntlich überseht Luther : „ Lehre uns bedenken , daß wir

sterben müssen , auf daß wir klug werden . " , Die UebersehuckZ

ist unrichtig und widerspricht ^ jüdischer Auffassung . Nicht

daß wir sterben müssen , soüdern daß wir leben und diesem

Leben Inhalt und Sinn geben sollen , ist die Erkenntnis ,

um die der Dsalmist betet . Und der Ertrag dieser Erkenntnis

ist nicht Klugheit , sondern jene höchste Lebensweisheit , die .

die heilige Schrift die Weisheit des Herzens nennt .

D o g e l st e i n .

die feierliche Einweihung - es Beate - Guttmann - heims
fant > am 27. April 1930 in Gegenwart der Vertreter verstaatlichen und
städtischen Behörden sowie der Körperschaften der Synagogen ^ Semeindr
and anderer jüdischer Korporationen statt .

Nach einem Harmoniumvorspiel von Organist Schösser und einem
Gesangsvortrag von Fräulein Haas vom Stadttheater Breslau ( „ Die
Allmacht " von Schubert ) hiett Gem . -Rabb . Dr . Hossmann di« Weiherede .
(kr betonte das hervorragende Wirken des Jüdischen Frauenbundes , der
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in der jetzigen wirtschaftlichen Not nnernküdtich Mittet und Wege ge¬
sunden habe , um seinen Mitschwesteni ein Heim zu gründen und gleich¬
zeitig der Äugend « ine Stätte der Ausbildung . Das Heim trägt mit
Stolg den Namen derjenigen Frau , die mehr als ein Menschenleben in
unserer Gemeinde für die sozialen Aufgaben des Frauenbundes wirke .
Fraul Bial begrüßte darauf die erschienenen Vertreter der Behörden
und Organisationen und die Freunde des Hauses . Der Herr Reichs -
arbeitsmmister , der preußische Kultusminister und die Direktion der
Reichsoerficherungsanftatt hatten schriftlich ihre Glückwünsche übermittelt .
— Der leitende Architekt , Herr Regierungsbaumeister Paul Ehrlich ,
schilderte die Ausgaben hes Heims und ihre bautechnische Lösung mit den
besten Wünschen für die Zukunft und übergab darauf den goldenen
Zchlüssel der Vorsitzenden des Frauenbundes , Frau Prof . Beate Gutt »
mann . Frau Prof . Guttmann dankte hieraus denjenigen Frauen , die
» m die Errichtung des Heims unermüdlich tätig waren , nämlich Frau
Grete Bial , Frau Dr . Lilli Liegner sowie Frau Paula Ollendorss und
dankte auch für die ihr zuteil gewordene Ehrung . — Frau Dr . Lilli
Liegner schilderte in ihrer Festrede die Geschichte der Entstehung des
Beate -Gutstnann -Helms , di « zu überwindenden Schwierigkeiten und die
schließlich « Vollendung . ! Sie dankt « allen , die ihr und Frau Grete Bial
hilfreich zur Seite gestanden haben und ging näher auf den sozialen
Gedanken dieser doppelten Gründung für das Alter und die Jugend ein .
— Di « Zahl der Begrüßungsansprachen erösfnete Geh . -Rat Gbldseld
für die Körperschaften der Synagogen -Gemeinde . Ihm folgte Regierungs¬
und Gewerbeschulrat Reischies sür di « staatlichen Behörden , Oberbürger¬
meister Dr . Wagner sür die städtischen Behörden , Landesrat Dr . Friedrich
für die Provinzialbehörden , Frau Paula Ollendorsf für den Haupt -
oorstand des Jüdischen Frauenbundes , Berlin . Dr . Kreutzberger für die
Zentralwohlfahrtssielle der deutschen Juden ln Berlin , Fräulein Schreiber
iür den Stadtbund für Fraueninteressen , Frau Hosfmann für den Bres -
lauer Hausfrauenbund , Herr Dr . Liegner für den Verband der Bres¬
lauer U . O . B . B . -Logen und Frau Dr . Salzberger für den Schwestern¬
bund der Logen . — Nach einem Schlußwort von Gem .-Radb . Dr . Pogel -
stein wurde di « Feier beendet mit dem Bortrag des Arioso von Haendcl

durch Frau Fischer . — j An die Feier schloß sich eine Besichtigung des
Heims an , das bei allen Beteiligten wegen seiner praktischen und dabei
einsachen , nach den modernsten hygienischen und baulichen Grundsätzen
getroffenen Einrichtungen uneingeschränkt « Anerkennung fand .

Gemeinüevertreter - Sitzung
am 10 . April 1930 .

Bericht von Dr . R e ch n i tz .

Diese Sitzung diente zur Erledigung der durch die Etats¬
beratung am 3 . Apriit 1930 unerledigt gebliebenen Vorlagen .

— Der Vorsitzende « erwies einen Antrag des Sportvereins

Hakoah auf eine Beihilfe an den Borstand . Darauf befür¬

wortete R . - A . Spist die Vorlage des Vorstandes , die selbst¬

schuldnerische Bürgschaft für ein Darlehen der Mittelstands¬
hilfe von 20 000 Mark auf ein weiteres Jahr zu verlängern ,

da die Mittelstandshilfe mit geringem Verluste und großem

Erfolge arbeite . Dieser Ansicht stimmten J . - R . P e i s e r und

R . - A . Jacob s. ohn bei . Nachdem auf Befragen des letzteren

S . -R . Dr . Bach Auskunft erteilt hatte über die Handhabung

des Risikofonds der Gemeinde von 5000 Mark , wurde die Vor¬

lage des Vorstandes angenommen . Geh . - Rat Goldfeld

berichtete im Anschluß daran , daß die Mittelstandshilfe be

antragt hat , die Bürgschaft für ein weiteres Darlehen von

20 000 Mark zu übernehmen . Der Vorstand wolle dem An¬

träge in Höhe von 10 000 Mark stattgeben , würde aber , falls

die Gemeindevertretung sich für den Antrag in voller Höhe

ausspreche , einem solchen Beschluß zustimmen . Die Gemeindr -

oertretung stimmte dafür , in Höhe von weiteren 20 000 Mark

die Bürgschaft zu übernehmen .

Der vorgelegte Haushaltsplan für die M . S . Leipziger

Beth Hamidrafch - Stiftung wurde auf den Bericht von Dr .

G l u s k i n o s genehmigt . — lieber die neuen Vergütungs¬

sätze für die Grabherstellung und Grabpflege berichtete Herr

W a l f ch . Die Sätze entsprächen den von der Arbeitsgemein¬

schaft sämtlicher städtischen und konfessionellen Friedhöfe fest¬

gesetzten Gebühren : die Erhöhung sei Notwendig geworden

durch die seit der letzten Erhöhung eingetretene Lohnerhöhung

von 28A und durch die höheren Preise für Pflänzenmaterial ,

insbesondere für Efeu . . Anzuerkennen sei , daß dennoch zur

Erleichterung der Pietätspflichten die ' Sätze für die Gießpflege

Nicht erhöht worden feien . Die Vorlage wird ohne Aussprache
angenommen . -

Ueber den Derwaltungsbericht referiert J . - R . P e i f e r .

Von der Einstellung des Herrn Danziger als Büroboten , von

der Wahl des Geheimrat Goldfeld unh als dessen Stellvertreter

S . - R . Dr . Bach in das Kuratorium des Beate - Guttmann - Heims

sowie von der Berufung des Herrn Handelsrichter Gins als

Mitglied der Gemeindevertretung in das genannte Kuratorium

wird Kenntnis genommen , desgleichen von dem Beschluß , die

beiden Waisenhäuser zusammenzulegen . Der Vorstand legt

ferner vor die Statistik für 1929 , . wonach betragen hat die

Zahl der Trauungen 111 , Beerdigungen einschl . Einäscherunge i
437 , Barmizwohs 75 , Austritte aus dem Judentum 14 , Aus¬

tritte aus der Gemeinde 11 , Uebertritte zum Judentum 31 ,

Geburten 142 . Einen eingehenden Bericht erstattet der Vor¬

stand über die Vorberatungen zur Erhebung eines Zuschlages
zur Reichsvermögenssteuer als Kultussteuer Unter Darlegung '

der rechtlichen und tatsächlichen Schwierigkeiten , der von

Verwaltungsdirektor Dr . R e ch n i tz , der im Aufträge der drei

Kirchengemeinden die Verhandlungen beim Landesfinanzamt

geführt hat , noch mündlich ergänzt wirD . Die Stellungnahme

der drei Religionsgesellschaften sei bis zum Herbst zurückgestellt

worden , wo voraussichtlich die neuen ' Schätzungen zur Ver¬

mögenssteuer stattfinden werden . Von der Einführung eines

Kirchgeldes hätten die Religionsgesellschaften abgesehen , die

Gründe hierfür werden von Dr . Rechnitz dargelegt .

Der Vorstand gibt ferner Kenntnis von der Zusammen - ,

setzung des Verwaltungsausschusses und des Arbeitsausschusses

für das Äugendheim . R . - A . Ja c o bso h n vermißt eine ge¬

naue Abgrenzung der Zuständigkeit dieser beiden Ausschüsse

und empfiehlt , einen allgemeinen Jugendpflegegusschuß unter

starker Heranziehung der Jugendlichen zu bilden . Eine ständige

Fühlungnahme mit der Jugend sei notwendig und werde aus

diese Weise geschaffen . Die Jugend soll ' sich einen Jugend¬

beirat selbst wählen nach einem von diesem Ausschuß zu bs

stimmenden Verfahren . Dieser Jugendbeirat solle alle An¬

gelegenheiten der Jugend erledigen und Beschwerden an den

Iugendpflegeausschuß richten können , dessen Zusammensetzung

der Vorstand vorschlagen soll . Frau Paula Ollendorsf

bittet , esi bei den vorläufigen Ausschüssen zu belassen ^ Im

Arbeitsausschuß habe die Jugend die Mehrheit . Dieser Aus¬

schuß werde alle laufenden Geschäfte - erledigen , der Ver¬

waltungsausschuß nur die , zu denen die Zustimmung des . Vor¬

standes erforderlich sei . Man solle abwarten , welche Erforder¬

nisse sich durch die Praxis ergeben werden . P . - A . Spitz ist ,

grundsätzlich mit R . - A . Jacobsohn , einverständen , daß ein

Iugendbeirat gewählt würde , durch den die Jugend zur tätigen

Mitarbeit angeregt werde . Für die Verwaltung des Jugend¬

heimes sollten aber zunächst die vorgeschsagenen Ausschüsse zu - —

ständig bleiben . Ihre Zusammensetzung gebe keinen Grund

zur Beanstandung . Geh . - Rat Goldfeld bemerkt , daß

zur Einsetzung des Jugendpflegeausschusses eine Satzungs¬

änderung nicht notwendig sei . Dieser Ausschuß sei wünschen ? --

wert , er fei aber nicht praktisch für die Verwaltung des Jugend¬

heimes , gedacht sei wohl auch an weitergehende Aufgaben .

R . - A . N o t h m a n n schlägt vor , die beiden Ausschüsse als vor¬

läufigen Jugendpflegeassschuß einzusetzen . . R . -Ä . J a c -o b --

I Fehlsithligen

hilft am
besten das

Ariilariiim Ohlducr Sir . 82 , Ptundorül\ r % UICII lUIII infolge seiner kostenlosen SntliAen Angenprifang I
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soßn betont die Einigkeit in dieser Frage ; die Durchführung

müsse nicht gerade heute geregelt werden . Es könnten also

zunächst die vorgeschlagenen Ausschüsse gewählt werden , jedoch

bemängele er die zu geringe Beteiligung seiner Partei und

der Jugend . Er beantragt Zuwahl von Herrn R . - A Dr . Lux

und Frau Dr . Prager . Herr Ge hi - Rat Goldfeld

bittet , vom Borstand Herrn J . - R . Dr . Goldschmidt ir ^ den

Arbeitsausschuß zu wählen . Nach weiterer Aussprache werden

die vorA - schlagenen Ausschüsse unter Zuwahl von I . - R . Dr .

Goldschmidk gewählt und beschlossen , die Zuwahl von R . - A .

Dr . Lux u >̂ > Frau Dr . Prager dem Arbeitsausschuß zu
empfehlen , s

Die foß ^ enden Dorlagen über die Dr . Engländer Grab -
pflegestistungund die Israel Straßberg Jahrzertstiftung werd u ,

auf Bericht von Herrn Daniel und Herrn R .- A . Spitz

ohne Aussprache angenommen .

In der Geheimen Sitzung wird nach längerer Be¬

ratung der Antrag des Vorstandes , die Option auf die vierte

Darlehnsrate von 100 000 Mark auszuüben , abgelehnt , und

der Antrag , der I . K . - D . - A . eine Baubeihilfe für eine Isolier¬

baracke Zu bewilligen , einer Kommission zur Prüfung über¬

wiesen . Ferner wird die Anstellung des Lehrers und Studenten

David als Lehrlingsvater und Heimleiter genehmigt , sowie

der Wahl des . Bibliotheksrates Dr . Honigmann in den

Bibliotheksausschuß und des Dr . med . Elsäßer in den Haupr -

ausschuß des Wohlfahrtsamtes zugestimittt .

Das Studium - ec jüdischen Wissenschaft .
Das rege Interesse für alle Gebiete unseres jüdischen Lebens , ins¬

besondere für die Erfassung der jüdischen Kulturgüter und für die Ver¬

senkung in die geistigen Schätze des Judentums , läßt sich guch an dem
starken Zustrom erkennen , den die Rabbinerbildungsanstaltrn in diesem
Jahre erfahren . Wie die Berliner Hochschule und das Rabbinerseminar ,
io hat auch das jüdisch - theologische Seminar zu Breslau eilte bedeutende
Erweiterung seines Hörerkreises zu verzeichnen . ;

Zu Beginn des neuen Semesters find - in die Breslpuer Anstalt
sechzehn fftue Hörer <Deutschland zwölf , Ausland vier , ciufgenommen
worden . Die Zahl der Hörer beträgt jetzt insgesamt 73 ( Deutschland 37 ,
Ausland 38 * ) , darunter sind zwei Gasthörer und drei Hörerinnen .

Bei aller Freude an der ideellen Bedeutung dieser Zuwendung zur
lüdischen Wissenschaft wird von verschiedenen « eiten der Befürchtung
Raum gegeben , daß , praktisch betrachtet , der große Astdrang zum
Rabbinerberuf nicht alle zum ersehnten Ziel « führen kann . ! Es erscheint
jedoch untunlich , schon heute von der Wahl des Rabbinerberufes nb -
zuratem Deii Mangel an Rabbinern besteht jetzt noch in der gleichen
Stärke wie es vor zehn Jahren der Fall mar . Diesen Mangel haben

große wie mittlere Gemeinden und nicht zuletzt auch die Bejirksverbände
in leizicr Zeit des öfteren empfinden müssen . Auf mehrere Jahre hinaus
worden daher die jüdischen Gemeinden wie jüdische organisatorische Vor -
oände einen wissenschaftlich und seelsorgerisch gut ausgebildeten Rabbiner¬
nachwuchs mit Freuden begrüßen . Zu waknen sind rnjr diejenigen
mngen . Leute , die in der Theologie ausschließlich ein einträgliches Brot -
üiidium erblicken . Im übrigen gilt hier wir in allen Lebenskreisen und
in ' alley Lebensberuien der Grundsatz , der natürlichen Auswahl , wobei

wirkliche Beru ' ung und innere Erwählunh auch den Erfolg verbürgen * * ) .
Führende Geister werden sowohl im rabbinischen Amt wie bei dem Aus¬
bau der jüdischen Wissenschaft immer dringende Notwendigkeit für die .
jüdi ' che Gemeinschaft bleiben . Solchen Berufenen die Quellen des

* , Polen 24 , Ungarn fi , Tschechoslowakei 3 , Schweiz 2 , Rumänien 2 ,
Jugoslawien 1 .

" » Vgl . das sinnige Wort : Tausend Jünger ergreifen das Studium
der Schrift , nur hundert erfassen den Sinn der Mischna , -kaum zehn
ergründen die Tiefen des Talmud und nur einer erweist sich der hohen
Ausgabe eines Lehrers und Meisters würdig ( Kohelet Rabba 7 . 28 ) .

jüdischen Wissens zu erschließen , bleibt die dauernde Ausgabe der jüdisch¬
theologischen Anstalten . Es ist noch lange nicht an der Zeit , Schranken
für di « Suchenden auszurichten .

Bei aller Wahrung des strengen jüdisch . wissenschaftlichen Charakters
des Lehrbetriebes ist es jedoch nur -natürlich , daß das Seminar sich auch
den Forderungen der Gegenwart hinsichtlich der praktischen Ausbildung
der Rabbiner nicht verschließt . Dem freundlichen Entgegenkommen üer
Breslauer Synagogengemeinde ist es zu danken , daß die Hörer in Vor¬
lesungen und Uebungen die Grundzüge der inodernen sozialen Fürsorge
und des Verwallungsrechtes kennenlernen . Durch ein Abkommen mit
der Synagogengemeinde ist überdies Vorsorge getroffen , daß den
Theologie Studierenden auch eine praktisch - pädagogische Ausbildung zu¬
teil wird . --

Zu den bisherigen direkten Aufgaben der Stätten jüdischer Wissen¬
schaft - tritt jetzt noch . eine bedeutsame Aufgabe hinzu . Der neue
ministerielle Erlaß läßt die jüdische Religionslehre als Prüfungsfach für
das Lehramt in den höheren Schulen , und zwar als Haupt - wie als
Nebenfach , zu . Damit übernimmt das Breslauer Seminar , wie die
Berliner Institute , die Heranbildung des jüdischen höheren - Lehrerstandes .
Die Prüfung in Breslau wird auf Vorschlag des Provinzialschulkollegiums
vom Ministerium in die Hände der Dozenten des jüdisch - theologische »
Seminars gelegt werden .

So eröffnen sich neu « Möglichkeiten theoretischer und praktischer
Ausbildung für diejenigen , die sich der jüdischen Wissenschaft widmen ,
nicht um den Rabbinerberuf zu ergreifen , sondern um bei dem Lehramt
in anderen Gymnasialdisziplinen auch die wichtige Ausgabe zu über¬
nehmen , die Jugend für jüdisches Wissen und jüdisches Leben .zu gewinnen .

Israel R a b i n .

Iiu - Ntsu
die japanische Kunst der Selbstverteidigung , ist wie kaum ein anderer
Sport geeignet , stärkste Beachtung vor allem der Kreise zu finden , die
Interesse an einem reinen Kampfsport haben . Erfordert doch dieser
Sport weniger Kraft , als vor allem Technik , Kopfarbeit und Mut . Er
ermöglicht auch dem Schwächsten erfolgreiche Selbstverteidigung gegen
einen an Kraft überlegenen Gegner .

Es ist das Verdienst der Iiu - Iitsu - Gruppe des Reichsbundes
jüdischer Frontsoldaten , des einzigen jüdischen Iiu -Iitsu -Älubs
Deutschlands , die Gleichwertigkeit des jüdischen Sportlers auch ist diesem
noch jungen Sport erfolgreich erwiesen zu haben . Neben den bekanntesten
Berliner jüdischen Sportklubs Bar Kochba und Maccabj , steht seit langem
gleich anerkannt di « Iiu -Iitsu -Gruppe .

In den bVt Jahren ihres Bestehens hat die Gruppe , getreu ihrem
Grundsatz , in weitester Oessentlichkeit ihre Leistungsfähigkeit zu beweisen ,

zn immer stärkerem Maße Iweress « und Beachtung für ihr « Sport¬
leistungen gesunden . Reben mehreren Berliner Meisterschaften errang
bei den Deutschen Äampfspielen in Köln 1928 ein Kämpfer der Gruppe
den Titel eines deutschen Meisters , ,während je ein weiterer Zweiter und
Dritter werden konnte . Im Jahr « 1927 holten sich schon zwei Mitglieder
den deutschen Meistertitel in Swinemünde . Während die deutschen
Meisterschaften des Reichsverbandes für Jiu -Jitsu im Jahre 1928 aus
fielen , konnten sich bei den vorjährigen Meisterschaften in Leipzig von
fünf gemeldeten Kämpfern , je einer einen zweiten und dritten Plni ;
sichern , während zwei weitere Kämpfer ebenfalls in die Endrunde ge¬
langten . Trotz -dreimaliger Wiederholung dieser Kämpfe ( es gab damals
noch keine Punktentscheidungen ) , gab es stets ein Unentschieden , so daß
diese Meisterschaften des Jahres 1929 nicht zum Austrag , gelangen konnten .

Eine besondere Tradition pflegt di « Gruppe durch ihre Klubkämpie
gegen Polizei -Mannschaften . Je einmal in Berlin und Leipzig wurde
die Leipziger Polizei geschlagen , ein Klubkamps gegen die wereiniglen
Mannschaften der Polizei Chemnitz und Leipzig blieb unentschieden ,
ivährend in diesem Jahre die starke Mannschaft der Berliner Polizei
trotz Uebergewichts eine Riedertage hinnehmen mußte . Vor allem diele
in fportkameradschastlicher Weise durchgeführten Kämpfe brachten der
Gruppe « inen starken moralischen Erfolg .

Aber nicht nur einzelne , veranlagte Känrpfer , sondern auch die
ganze Gruppe versteht zu kämpfen . Dies zeigt ihr Sieg im vorjährigen
Bersassungs -Turnier , womit der Ehrenpreis des Reichspräsidenten und
die Plakette der Stadt Berlin gewonnen -wurde , sowie auch das dies
jährige Mannschafts - Turnier um den Wanderpreis des Reichsverbande »
für Jiu -Jitsu , welches di « Gruppe knapp gegen schärfste Konkurrenz ge¬
winnen konnte .

ln großer Auswahl
eingetroffen

Sie kaufen diese bei der in weitesten Kreisen als reell und p r̂ e i s w e r t bekannten Firma

Gartenstraße 82 — Breslau — Telefon 54716
Uhren and Goldwaren werden in eigener Werkstatt unter Garantie preiswert bestens repariert .
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Auch die diesjährigen Brandenbur ,gischen Meisterschaften brachten

schöne Erfolge . Zwei Brjandenburgische Meister und ein Zweiter waren
das Ergebnis für die Gruppe . Zu den diesjährigen deutschen Meister -
schäften in Breslau vom 26 . bis 29 . Juni 1930 wird die Gruppe

in drei Gewichtsklassen ihre Besten entsenden .
Di ^ se Kämpfe sollen auch in Breslau bas Interesse für den Jiu -

Jitsu wecken und der neugegründeten Jiu -Jitsu -Abteilung der Ortsgruppe
Breslau des R ^ j . F . zahlreiche Sportfreunde zuführen ! W . Beck .

Jüdische Persönlichkeiten in und aus Breslau b "
Don Rabb . ,J )r . Heppner , Gem .-Archivar .

1 ( Fortsetzung .)
Lassalle Ferdinand , der „ Denker u . Kämpfer , der „ Erwecker

der Arbeiterklasse " , geb . kl . 4 . 1825 in Breslau als Sohn von Heymann
.i . Rosalie Lassat geb . Heijseld , besuchte bis 1840 d . hiesige Magdal .-
Äymnasium , dann d . Leipziger Handelsschule , kam 1841 nach Br . zurück ,
bereitete sich für d . Abiturientenexamen vor und stud . von 42 — 44 an der
Brest . Universität Philosophie . 1 Schon damals kannte er d . Hegel dis
in die dunkelsten Stellen auswendig , schlug im Kießlingschen Bierkeller
sein wanderndes Kathedex auf , hielt bis tief in die Nacht hinein philos .
Aorträge und schrieb für das Journal seiner Verbindung ( Rac .zeks )
philos . Artikel . Dann verließ L . seine Baterstadt , um nur noch hin u .
wieder u . für kurze Zeit zum Besuche der Eltern , an welchen er init
großer Liebe hing , hier zu verweilen , bis s. tragisches und vorzeitiges
Ende ihn für immer in d . Heimat zurückbracht « . Am 28 . 8 . 1864 traf
ihn in Genf d . Kugel f . Gegners , äm 31 . erlag er der Verwundung ,
und am 15 . 9 . wurde er , wie ein Augenzeuge , Peter Nothjung , be¬
richtete , im Beisein von wenigen Freunden und Verwandten , eines
Polizei -Inspektors und etlicher Gendarmen auf dem Friedh . Lohestraß «
„ verscharrt " . Seine große Begabung und Bedeutung wurde auch von
leinen Gegnern und Feinden nicht geleugnet , und Männer , wie Heinr .
Heine und Bismarck urteilten in wannen Worten über ihn . In deutschen
Arbeiterkreisen aber sang man das Lied : „ Zu Breslau « in Friedhof —
Ein Toter im Grab — Dort schlummert der Eine — Der Schwerter

uns gab ." Ihm zu Ehren , ist der alte Karlsplatz in Breslau in „ Lassalle¬
platz " umbenannt worden auch Frankfurt a . M . hat eine Lassallestraße .

iHeppner im Bresl . Geip . -Bl . 1925 , 3 und Müller a . a . Ö . S . 17 . <

Lazarus Dr . Leser , geb . 8 . 4 . 1822 in Filehne ( Pos .) , Bruder
d . Philosophen Moritz iL war « in Schüler von R . Akiba u . Salon «.
Eger -Posen , stud . in Berlin und promov . in Halle , war über 25 Jahre
Rabb . in Prenzlau , von 1875 — 79 Direktor des Bresl . Rabb . -Sem . u .
starb hier am 16 . 4 . 1879 . Er hinterließ außer seiner Frau Minna
oeb . Ehotzen ( gest . 6 . 4 . , 1914 ) drei Söhne : Eli L . in Berlin , Prof .
Dr . med . Adolf L . in Eharlottenburg und Rabb . Dr . Arnold L . in
Frks . a . M . und zwei T ichter : d . Witwe d . Rabb . Dr . Bärwold -Saatz

und Frau Pros . Cohn -Breslau .. — 187 ^ erschien von ihm : „ Zur
Charakteristik d . talm . Ethik " . . ( Brann , Gesch . d . Sem . und ' jüd . Vvlkszeit .
Breslau vom 10 . 4 . 1914 . )

Leipziger Mora ' Solomon , geb . ufn 1770 in Glogau , st . in
Breslau am 2 . Kislew 1842 ; er ist der Stifter der nach ihm be¬
nannten „ Beth -hamidrasch -Stist . " Der berijchmte Malbim nennt ihn :
npix F|-nn .-ik -psi ,-mra kScic 2 -1 tcoi min -ip ' ocnco Tr ; vv : t —
"!cm s. Gräbst . ( Claassenstr .) hat die Nr . 1353 ».

Leva Dr . Immanuel , San . -R ., geb . in Breslau am 16 . 7 . 1820 ,
im Alter von 18 Jahren d . hies . Ikniv ., machte 1842 s. med .

Doktor und setzte ' in Paris s. Studien fort . - Mach seiner Rückkehr ließ
er sich in Bresl . als prakt . Arzt ^ nieder , war 13 Jahre auch im Dienste
der p ' np . häbilitierte sich an der Unw . und trat nach dem lode seines
Vaters Sain . Jak . L . 1852 in d . Kuratorium d . Fränckelschen Stift , ein

' Hs zu seinem Tode ( 24 .' >6 . 1864 ) . segensreich für dieselben
a . O ) . .

Levh Dr . Israel , Pros ., geb . in Hoheysalza ( Pos ») am 14 . Tebeth
1840 als Hohn d . R . Nachuni L ., besuchte - 1864 — 69 d . Bresl . Rabb . -

1872 — 413 Doz . an der Bert . Hochschule und seit 83 am hiei .
Er war ein bedeut . Talmudgelehrter urzd starb hier am

(beerb . Eoser Feld 7 ). lieber die von L . oeri . Schristenr - vid .
Brann , G4sch . d . Rabb .»Sem ., S . 131 ; seine Frau war ein « Tochter
des Krotoschiner Talmudgelehrten Bär Daniel , und seine . Schwiegersöhne :
Rabb . Finkelscherer - München und Rabb . Knoller , Direkt , des Lehr . - Sem .
in Hannover ( Heppner -Herzb . 482 ) . . ( Fortsetzung folgt .)

und wirkte

«Brann , a .

« em ., war
Rabb . -Sem
8 . 9 . 1917

teierten aist
Paula Schb

«eiert am )

Freiburger

feiert am
Wreschen ;

16 .
eiber

Goldene Hochzeit

Mai 1930 AtexanderSchreibe . r mit Ehefrau
geb . Landsberger . Wohnung : Atfenstraße 19 .

Den 80 . Geburtstag

feiert am ill . Juni 1930 Herr A r n 0 l d H 0 l I ä nde r , Brüderstraße 29 . '
früher in Sorau O .- Schl .

Den 75 . Geburtstag

feierte r» st 5 . Mai Herr Buchdruckereibefitzer Max B e r m a n n .

Gräbfchene : Straße 19/21 ; am 6 . Mai verw . Frau Justizrat Fanny
Brieger geb . Ämberg , Reuschestraße 2 .

' * \ Den 75 . Geburtstag *

. Juni 1930 die Lehrerin i . R . Fräulein Amalie P e i s e r ,
Straße 19 .

Den 75 . Geburtstag .

1. Juni Herr Isaak K a d >1 ch , . Holleistrahe 1 , früher in
ain 16 . _3um Herr Bernhard . Cohn , Antonienstrahe 6

fc - G . . BRESLAU , BING 25

jMMN

ORIG . W € CKAPPARATE
EISSCHRÄNKE

Zur Seelenfeier um Scliowuuus
senden $ ie uns Ihre Spende

auf Postscheck - Konto 70021

(hewrass „ Gmiluss Chessed . "
Krankenunterstfltiungs - und Minjanverein e . V .

Breslau
Auf Wunsch Abholung durch Boten » Telefon : 57090

.Einmal bin , einmal her .

So ein Reigen ist nicht schwer , '

Nestlemehl tut Kindern gut .

Denn es macht gar frohen Mut .

Nestle ’s Kindermehl seit Jahr¬

zehnten geschaht , ist eine voll¬

wertige Nahrung für Ihr Kind und

ein wirksames Vorbeugungsmittel

gegen die englische Krankheit .
Verlangen Sie bitte Probedoee und Broschüre „Ratschläge
eines Arztes " kostenlos durch die Deutsche A. G . (Qr
NESTLE -Erzeugnisse , Berlin W 57 , Reg . 3

1-
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Reoina Buer , MMl^ ABBtattanjen ,
hw ^ iiim hh « i | nohenzoiienistr . 40 • Tel . SS80I

Infolg « meiner 34lihr . Tätigkeit
mich gestelltei

bei der Fa . Stein & Koslowsky bin Ich In der
I LageT allen an mich gestellten Anforderungen bei Anfertigung von Laib - und

lei Bettwäsche In einfacti -eiafanter Ausführung zu genügen . Da keine
_ _ _ * Lealewweeew , kaufen Sie bei mir nur Seite Fabrikate zu «uBergewghwUdanotlenzollemstr . 40 - Tel . S0000 billigen Preisen I — Stoffe wer en zur Verarbeitung angenommen .

Kodirkfiten cms dem Uectainde
der Sî uujogen - ^eweüukn derflWinfclttedecscWesieii

Gemäß 8 ,s der Satzung wird die diesjährige Hauptversammlung
des Verbandes mit Sonniag , den 25 . M a i 1930 . vorm . TO Uhr ,
nach dem kleinen -- aal der Lessingloge , .Breslau , Agnesstraße 5 , ein -
.' eruten . ,Zin dieser . Versammlung laden wir hiermit unsere Mitglieder
. rgebenn ein . Wegen der « timmberechtigung verweisenwir auf 8 7
der Ladung . Wir bitten um rechtzeitige , schriftliche Namhaft¬
machung der Abgeordneten , insbesondere der Person des Stimmführers
8 7 Abs . 3 >, und um rege Teilnahme . Tagesordnung : I . Vortrag
,Gemeindeverwaltung " ( Verwaltungsdirektor Amtsgerichtsfat a . D . Dr .
RechnitziJ 2 . Tätigkeitsbericht ( Vorsitzender ) . 3 . Kassenbericht und Ent -
' astnngsanirag ( David Foerder ) . 4 . Festsetzung des Haushaltes 1930/31
R .-A . Jacobsohn ) . 5 . Wahl . des Derbands -2lusschusfes ( P . -R . Kalisch ».

>>. Wahl zweier Abgeordneter zur Kassenprüfung für dar nächst« Ge
"chünsjahr . 7 . Satzungsänderung (J . -R . Kalisch) . 8 . Mitteilungen aus
Ser Versammlung. Die Beratung soll gegen 1 Uhr durch ein Frühstück
unterbrochen werden .

Breslau , im Mai 1930 . i .
Der Verbands -Ausschuß . W a l d st e i n , Vorsitzender .

' Oels i . Schief . Der Ausschuß tür jüdisch« Volksbildung veranstaltete
;w Winterhalbjahr fünf Vorträge , die sehr gut besucht waren .

Es sprachen Herr Dozent Dr . Lewkowitz , Breslau , über „ Die
geistigen Grundlagen der Emanzipation der Juden und die Welt -
anschauung der Gegenwart " , Herr Studienrat Dr . Willy Cohn ,
Breslau , über „ Das Judentum in der Geschichte Schlesiens " , Herr Be¬
zirksrabbiner Dr . W a h r m a n n , Oels , über „ Was muh jeder Jude
vom Talmud wissen ? " , Frau Dr . Else Rabin , Breslah , über „ Vom
Wesen jüdischer Erziehung " und Herr Rechtsanwalt Max Jacob -
i o h n , Breslau , über „ Eindrücke - von meiner Palästüiarets « 1929 " .

Der Jüdische Frauenverein arrangiert « einen äußerst gelungenen
Purimball , an deni auch Mitglieder der Gemeinde Militsch und Groß -
Wartenberg teilnahmen . An den allmonatlichen Versammlungen findet
auch eine Arbeitsgemeinschaft ' ür Bibellektüre statt , die von Rabbiner
Dr . Wahrmann geleitet wird .

Im Jüdischen Jugendverein sprachen in der zweiten Winterhälite
Herr Manfred Freund , Oels , über „ Die seelisch« Struktur der

jüdischen Jugendlichen unserer Jeit " und Herr Gerichtsassessor Cohn ,
Breslau , über „ Der Einfluß des Judentums auf die deutsche Kultur des
19 . Jahrhunderts " .

Erfreulicherweise kann auch von einem großzügigen Akt der Opscr -
sreudigkelt innerhalb unserer Gemeinde berichtet werden . Herr Mar
Appel hat anläßlich der Verheiratung seiner Tochter die Synagoge
auf eigene Kosten elektrifizieren lassen , wodurch die Innenansicht des
Tempels wesentlich verschönert wyrde . Vivant sequentes !

flintlllilt WMklIIllchllWll Kt WlWWMttllisk

Sitzung der Gemeindevertretung

Montag , den 26 . Mai 1936 , 18i/j Uhr . .

Sitzungssaal , Wallstraße 9 , II .

Tagesordnung :

1 . Mitteilungen .

2 . Baubeihilfe an die I . K . - D . - A . für Errichtung einer

Isolierbaracke .

3 . Annahme einer Grabpflegestiftung .

4 . Annahme einer Jahrzeitstiftung .

5 . Berwaltungsbericht .

Geheime Sitzung :

1 Vorlage .

Der , Vorsitzende der Gemeindevertretung .

P e i s e r . Justizrat .

Bekanntmachung .

Die Steinmetzfirma Albin Spielvogel in Breslau ,

Sonnenstraße 34 , haben wir von allen Arbeiten auf unseren

Friedhöfen ausgeschlossen , weil sie trotz wiederholter Auf¬

forderung den Vorschriften unserer Denkinalsordnung nich ;

nachgekommen ist . ,

Breslau , den 17 . April 1930 .

Der Vorstand der Srinagogen - Gemeinde .

Barmizwah - Geschenke

Verlobungs - Geschenke

Hochteits - Geschenke

Arnbold Rosenmai
Uhren — Brillanten — Sitberwaren

BRESLAU |
Neue SchweidnitzerstraQe 5

/ Frau Regina Karo
Die vornehme jMisrhe EhevcrmiHclimg

59611 Goethestr . 39Tel

Kamnerjägerej
R « TroutUrBretUa I , Bittaerstr . 22

Tel . : 57869
Vertilgt s&mtL trage *
zlcfer reetloe . Zahl , erat
nach radikaler Vertilg .

InnungsmJtgUed
Spezhlrtit : Wa «2eaT«ftU*
ffnnr mtt umi ob«* Om

Öioarnn
floarttttn , Wal

vorm . Valcska Kirijise
IfKlail , FreünpstT . li

Telefoa 27* W

Bade *
Anzüge

Mäntel
Kappen

Tücher
• s

modern - schick r gilt - preiswert

INSERATS haben In unserer
Zel ts shiiHdl « geilten

Drerkau , .nur 'Zwinaerplaß 1

Tuchhaus
F. A . PPAUSE
das Breslauer Spezialhaus für Damen -

und Herrenstoffe

Kleiderstoffe , Seidenstoffe
Mantelstoffe

Ohlauer Straße 516 Schuhbrücke 78

Mitglied der Kunden - Kredit GmbH .

R asierpulverasiercr & me
I vorrätig

E . Preuss , Viktoriastraße

| ^ | illionei | Bazjllen
Jsra

haften an Ihren Winden und Decken .
Entfernung durch einfaches Abreiben

der Winde , Decken , Tapeten . Alle Zimmer werden« wieder wie neu I
Erstes Mies . Mnli4lslerKkBKiTei. 1IZM ( Inh. W. Philipp ) UmBaeratr . 7s

Neu eröffnet !
Elektr . Wäscherei Ritter
•« Breslau , HochetraB « 4 , Tel. ( 0327

Schonendste Wischebehandlung nach altbewShrter
Hausfrauenart bei billigsten Preisen .
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Bekanntmachung .
Wir haben in Aussicht genommen , an ' den diesjährigen

hohen Feiertagen ih ‘ den Siedlungen und Außenbezirken der

Stadt einfache Gottesdienste einzurichten , evtl , in Form von

Minjanim , bei denen Gemeindemitglieder das Amt des Vor -

beters übernehmen .

Interessenten wollen sich in unserem Büro , Wallstraße 9 ,

melden . |
Breslau . 29 . April 1930 .

Der Vorstand der Synagogen - Gemeinde .

| ' Das Jüdische Jugendheim .

Schweidnitzer Stadtgraben 28 , steht auch jüdischen Studenten

und Studentinnen in ihrer Freizeit offen . Es wird für diesell
Zweck täglich von ,

! 12 — 4 Uhr

geöffnet sein . Zur Verfügung stehen eine Bibliothek , Lese¬

halle , Dachgarten , Dusch - und Baderäume .

Ser 1 Vorstand der Synagogen - Getneinde .

vekanntmachung .

Aus der Siegi - mund - Mamekok - Stiftung können am

1 . Juli 1930 Zinsen an . Bedürftige verteilt werden . Mitglieder

der Familie des Stisters , des am 22 . September 1910 zu

Breslau verstorbenen Rentiers Siegismund ( Simon ) Mamelok ,

werden vorzugsweise berücksichtigt . Meldungen bis 12 . Juni

an Jüdisches Wohlfahrtsamt Breslau . Wallstraße 7 '9 .
. | Die Rechtsschuhstelle

hält ihre Sprechstunden nunmehr jeden Mittwoch , vormittags WA Uhr , im
Zimmer 10 des Wohlfahrtsamtes , Wallstratze 7/9 , I . Stock , ad . Ein -- -
Jurist ist anwesend . I Jüdisches Wohlfahrtsamt .

' Jlr ln MnlniMll llrriimit l !r Jlrinirltiii krür Irriitiirtiu

DAS
V&HRZBCHEN
DER QUALITÄT

» giWgBTtoHMASCHIHEN

Geöffnet : ~
d ) Geslügel - Schlachthalle , An tonten ft tage :

vormittags 8— 10 Uhr und nachmittags 15— 16 Uhr ab 1 . Oktober .
>.) Geslügel - Schlachthalle , Garte nstratze ( Markthalte ) :

vormutags 8— 12 Uhr . ,
o ) Geslügel - Schlachthalle . Ritte rplatz : ^ .

Donnerstag vormittags 9— 12 Uhr . * . ! ' ■
, i ) Badeanstalt , Wallstraße 9 : — ■

Sonntag bis Donnerstag täglich 18— 21 Uhr :
Freitag 17 —20 Uhr :
Sonnabend geschlossen .

Das Taumeln von Geschirr etc . findet nur noch Mantag bis Dmin rs >
tag von 12 — 13 Uhr mittags statt - .

e ) Bibliothek und Lesehalle . Anger 8 , Erdgeschoß :
Sonntag 9 )4 — 13M Uhr ;
Montag und Mittwoch 18— 21 Uhr :
Dienstag und Donnerstag 18— 21 Uhr : '
nur Lesehalle Sonnabend 11°— 13 . Uhr .

k> Gemein dearchtv , Wall st ratze 7 , Hof links :
Montag bis Donnerstag 16A — 18 Uhr . ^

Austritte au » dem Judentum '

in der Zeit vom 17 . März 1930 bis 12 . April 1930 . '
Berehel . Journalist Amalie Hillebrand geb . Herz , Novastratze 15 .
Kaufmann Martin Litzner , Breitestratze 6 , 7 .
Rechtsanwalt Fritz Wendriner , Kaifer -Wiihelm - Stratze 58 , und Ehe -!

frau Erna geb . Graetzer und Tochter Susanne Wendriner . "
Kaufmann Hermann Eismger , Guhrauer Straße 27 . - s

Uebertritte in das Judentum ' ■ I

irt der Zeit vom 17 . April bis 12 . -Mai 1930 .
1 Frau . . . , ■ ' !' ' . i

Dampfwascherei
wascht :

FMilien» Ische
Gevkhhwfedie
Haasfrauenwfcdie
MnJIerrenwfedie
Gardinen , PUItw .

Tetefoi , $ $ 010 Sttoftr . i4 nuHtwoi .

Elektr ., Anlagen jeder Art
Samtäre Anlagen
Heizungs - Anlagen

gut und preiswert

■ RNSI EKHWA 1D
Ingenieur - Büro

-̂ gFjvyeidnitzer Stadtgraben 23 Fernspr . 56205

^ diolcolade

^yral J n en
•LJTaka o

1
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Ordnung des Gottesdienstes in den Gemelnde - Synagogen . .
Alle Synagoge .-

24 . Mai ^ morgens 6 )4 , 8 % , Neumondroeih « 9 y, , Predigt 10 . Schluß
20 .41 Uhr .

25 . - 30 . Mai : morgens 6 )4 , abends 19 )4 Uhr .
30 . Mai : abends 19 )4 Uhr .
31 . Mai : morgens 6 )4 , 8 )4 , Schristerklärung 9 )4 - « chluß 20 .51 Uhr .
1 . Juni : morgens 6 )4 , abends 20 .40 Uhr .
4 .— 6 . Juni : morgens 6 ) 4 , abends 19 )4 Uhr .
6 . Juni : abends 19 )4 Uhr .
7 . Juni : morgens 6 )4 , 8 )4 , Ansprache 9 ) 4 - Schluß 20 .59 Uhr .
8 .— 13 . Juni : morgens 6 )4 , abends 19 )4 Uhr .
13 . Juni : abends 19 ) 4 Uhr .
14 . Juni : morgens 6 ) 4 , 8 ) 4 , Schrifterklärung 9 )4 - Schluß 21 Uhr .
15 .— 20 . Juni : morgens 6 )4 , abends 19 )4 Uhr .
20 . Juni : abends 19 )4 Uhr .
21 . Juni : morgens 6 ) 4 , 8 )4 , Neumondweihe 9 )4 , Predigt 10 . Schluß

21 .09 Uhr .
22 .— 27 . Juni : morgens 6 )4 , abends 19 ) 4 Uhr .

Gottesdienst ant wochenfeste . '
1. Juni : abends 20 .40 Uhr .
2 . Juni : morgens 6 )4 , 8 )4 , Predigt 10 , abends 20 )4 Uhr .
3 . Juni : morgens 6 ) 4 , 7 )4 , 10 * , Predigt und Seelengcdenken 8 )4 , 10 ) 4 * .

Schluß 20 .55 Uhr .
* Beginnt mit Halle !.

Iugendgottesdienst 16 Uhr ^
24 . Mai , 21 . Juni : Alte Synagoge .

Sidra : 24 . Mai ' NpN3 1 .13 . 31 . Mai 121 &3 , 7 . Juni x® : , 14 . Juni

inbü .13 , 21 . Juni 1 ^> rbv .

Haftarah : 24 . Mai ' wvl iv Tt , 31 . Mai iL3v rrm , 7 . Juni Mi

inK , 14 . Juni ’ nawi ' : i , 21 . Juni vLi .i ' r6cn .

Das Lichtzünden muß 5 Minuten vor Beginn des Gottesdienstes erfolgen .

Heue Synagoge .

Gottesdienst am wochenfefle .

Sonntag , den 1 . und Montag , den 2 . Juni : abends 19 Uhr .
Montag , den 2 . und Dienstag , den 3 . Juni : vormittags 9 , Predigt 10 llhr .
Seelenfeier : Dienstag , den 3 . Juni , 10 .30 Uhr .
Nachmittags fWochentagsfynagoge ) : Montag 18 .30 , Dienstag 20 .25 Uhr .

Feftausgang 20 .55 Uhr .

Möbel

nur beim Fachmann kauft man gut und reell
Große Auswahl in Schlaf- , Speise - und Herrenzimmern , Küchen und Einzelmöbeln
Tei . 54988 Wildner , & Burkert , Tischlermeister , Gräbtchener Str . 80

1PBÖSSERT

ßR ESLAU 5. NeueSchweidnitzerStr .15W EINZELVERKAUF HOCHPARTERRE

Jüdische Miitelstandsködie ( E . V . )
Freiburger Straße 15 , 1

Sehr kralliger , bürgerlicher
MUMgsHsch , 3 Glinge 60 Plg .
Am Freitag und Feiertags auch abends geöffnet

Menin ncademlca
in separatem Raum

Türk Tücher
von Wolle , möglichst
galbft Farbenstellg .
Größe 165x330 cm
zu höchsten Preisen zu
kaufen fesucht . Preisoff .unter W . W . 109 an Th .
Schatzky AG . , Breslau 5

ZigarrensDezialgescbaft E . Mlcoltras
Hauptgeschäft : Gartenstr . 5 , Tel . 57182
Filiale : SadowaatraBa 44 , Tel . 308 25empfiehlt seine

la Zigarren
in allen Preislagen aus ersten Fabriken .

Bai Kistenbezug Extrarabatt .

Augengläser

mod . Fassungen

Theatergläser

B . Prawatky
Optiker

Höfchenstraße 78

Breslauer Luxus - Fuhrwesen
vormals C . HEYMANN

Breslau 1 , Klosterstraße 97 - Telefon 58747

Gegr . 1 736 GröBtes Unternehmen am Platze

Elegantes kutsch - Fuhrwerk
für alle GelegenheitenVornehme Vrival - Äulos

Beste und zuverlässigste Bedienung - Prima Referenzen

TO Milch , Butter , htd
S peisequark u . Käse

zu haben ln den verechledensten durch uns belieferten Geschehen
in unseren eigenen Verkaufsstellen sowfc durch unsere
in allen Stadtteilen Bresjgus verkehrend ^ Klingelwagen .Breslauer Molkerei e . G . m . b . H .

Berliner Straße MB2 gegr . 1S7S . Fernruf 2SS1S

$ Hfei Wla % fc , ge$ aftCt von vieion f
faUft det öpet tceitetipieCen *

ALLE DRUCKSACHEN liefert schnell , sauber
und preiswert TH . SCHATZKY AG LSLiLLL .?
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i Sabbathgottesdtenst .
Freitag Abend 19 Uhr .
soimabend Vormittag 9 Uhr .
Neumondweihe 9 .30 Uhr am 24 . Mai und 21 . Juni .

Predigt Sonnabend Vormittag 9 .45 Uhr am 24 . Mai und 21 . Juni .
Freitag Abend 19 . 15 Uhr am 14 . Juni .

Nachmittags am 31 . Mai und 21 . Juni , Iti Uhr , in der Hauptsynagoge

k. , Jugendgottesdienst ) ,
am 24 . Mai , 14 . und 28 . Juni eine halbe Stunde vor Sabbath -

aüsgang in der Wochentagssynagoge . —

Sabbathausgang am 24 . Mai 20 .40 , am 31 . Mai 20 .510 am 7 . und
14 . Juni 21 Uhr , am 21 . und 28 . Juni 21 .10 Uhr .

3ugendgottesdienst 16 Uhr .

21m 24 . Mai und |28 . Juni : Krankenhaus ,-
am 31 . Mai und 21 . Juni : Neue Synagoge .

Thora - Vorlesung .

24 . Mai : ' Ns, N2 in - III . B . M . Kap . 27 . V . 1 - 34 .
28 . Mai : vin vNi I . B . M . Kap . 1 . B . 1— 19 .
31 . Mai : 121 V2 IV . B . M . Kap . 3 , B . 40 bis Kap . 4 . B . 20 .

2 . Juni : moi20 bv ‘X l . II . B . M . Kap . 19 . V . 1 bis Kap . 20 . V . 22 .
2 . V . B . M . Kap . 16 . D . 9 — 12 .
1 . V . B . M . Kap . 5 , V . 1 bis Kap . 6 . 33 . ' 3 .
2 . V . B . M . Kap . 4 . B . 12 — 16 .

7 . Juni : . - V - IV . B . M . Kap . 7 . B . 1 — 89 .
14 . Juni : TVWU IV . B . M . Kap . 11 . V . 1 vis Kap . 12 . V . 16 .

21 . Juni : T ? nSv IV . B . M . Kap . 15 . B . 1 — 41 .
26 . u . 27 . Juni : - NN mn I . P . M . Kap . 1 . B . 1— 19 .
28 . Juni : Ni ;? iv . B . M . Kap . 18 , V . 8 — 32 .

Gottesdienst an den Wochentagen .
Morgens 7 , abend » 19 Uhr .

Mädchenkonfirmation .
Sonntag , den 25 . M a i, iO 'A Uhr .

Konfirmationen . ,
Barmizwah Alte Synagoge .

7 . 6 . Walter Jadesohn , Vater Herr Landgerichtsrat Dr . Samy Jade¬
sohn und dessen verstorbenen Ehefrau Frida geb . Widawer ,
Wohnung bei Frau Betty Licht . Friebestraße 6 .

3 . Juni : mvi2v Sv '2

varmi ; wah Neve Synagoge .

^24 . 5 . Karlheinz Sober , Sohn des Herrn Walter Sober und der Frau

Charlotte geb . Modrze , Augustastraße 143 .
7 . 6 . Witold Weigert , Sohn des Herrn Dr . Richard Weigert und der

Frau Zosja geb . Rosenblatt , Kaiser -Wilhelm -Straße 55 . —
7 . 6 . Ernst Silbermann , Sohn des Herrn Heinrich Silbermann und

der Frau Betti geb . Weich . Chartottenstratze 36 .

21 . 6 . Erwin Deutsch . Sohn des Herrn Stephan Deutsch und der Frau
Frieda geb . Hahn , Friedrich -Wilhelm -Stratze 21 .

28 . 6 . Willi Gamma , Sohn des Herrn David Gamma und der Frau

Olga geb . Hecht , Gabitzstrasie 27 .

Mädchenkonsir m , a t i o n .
Neve Synagoge .

Sonntag , den 25 . Mai , 10 >4 Uhr .

Erna 'Bergmann , Tochter des Herrn Moritz Bergmann und der Frau
Elsriede geb . Born , Gutenbergstratze 7 .

Alice Matzdorss , Tochter des verst . Herrn Solo Matzdorss und der Frau
Irma Bieber , verw . Matzdorss geb . Stern . MFnzelstratze 49 .

Ilse Meyer , Tochter des Herrn Berthold Meyer und der Frau . EUriede ,

geb . Rosenberg , Augustastrahe 163 . ■ ' ■
5) ildegard Neumann , Tochter des Herrn Arthur Neumann und der Frau

Martha geb . Austerlitz , Diktoriastrahe 81 . '

Susi Sober , Tochter des Herrn Walter Sober imd der Frau Charlotte
geb . Modrze , Augustastraße 143 .

Trauungen .

12 Uhr Wochentags -Synagoge der Neuen Synagoge : Frl . Frieda
Rein , Zimmerstrahe 1 , mit Herrn Isidor Kaufsmann . Stuttgart

16 Uhr Alte Synagoge : Frl . Luise Cztrniejewski , Fischergasie 16 .
mit Herrn Simon Grätzer , Rikolaistadtgraben 15 .
16 Uhr Reue Synagoge : Frl . Margarete Oyres , Augustaftrdhe 1) ,

mit Herrn Curt Rosendyrf , Kaiser -Wilhelm -Strahe 76 .

15 . 6 . 12 Uhr Reu « Synagoge : Frl . Trude Altmann , Augustastrahe 75 ,
mit Herrn Ernst Eisner , Höschenplatz 9 .

22 . 6 . 16 Uhr Neue Synagoge : Frl . Ilse Rothgieher , Gutenbergstrahe 22 .
mit Herrn Dr . Hans Ausrecht , Magdeburg .

8 . 6 .

8 . 6 .

9 . 6 .

Werbet für öen Humboldt - Verein r

Für die Reise

Reiseführer
Reiseliterätur
Kursbuch
Auto - und
LandkartenHainauer

Koffer -Apparat
unzerbrechliche

Platte

Siegfried Gadiel
IWeltransport

i zwfochea . beUeblgea Orten

rrelbarger strafte
Fordern Sie unverbindlichen

MiiiiiiiiiiiiiiiitiitiitiiMiniiiiiiiiiiiiiiiiii

Art iJnöezIdenfeilUdnnö
SptL : Vanmtilmrlit ai *a fat — Aif Vmk 1 Jahr ukriftlidn Sirutit

O Kammerlägerei H . Junk
Breslau 21 — Telefon 32S 24 — Herderstr . 43

BnrmlzMflli-
Geschenke
Kunstgewerbehaus

„ Schlesien "
Junkernstr . 9

Ecke Dorotheengasse

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimmiiiiiuiiiiiiniiiiiimii

Erstklassiges
HaSieschflft

für Herfenmoden
Reparaturen u. Aalbäftla

tauber und billlf

Paal Becker
Braslau 18

Kah. -WBh.-Str . 194a. pi

RESTAURANT KORNHAUSER
empfiehlt seine bekannt gute
Küche in den neuen Räumen

Schweidn . Stadtgraben 9 , I . Etg .
einer geneigten Beachtung !
Ainrkhten von faflkhkeitMi

in und außer dem Hause

Fernsprech - Anschluß 26267

Zu der am Sonntag , den 25 . Mai d '. J . ,
Vormittag II Vi Uhr in unterem Erziehungsheim ,
Breslau , Rehdigerplatz 3 . stattfindenden

Ordentl . Generalversammlung
werden unsere Mitglieder hierdurch eingeladen .

Tagesordnung :
1. Geschäftsbericht .
2 . Vorstandswahl . »
3. Vereinigung unseres Erziehungsheims mit

i dem Israelitischen Waisenhause . Bres
Gräbschener Straße ti/65 .

Das Cnratorlain des Verbandes zi

Erziehung hilfsbedürftiger israelitischer
Kinder . Breslau , Rehdigerplatz 3 .

Dar Vorsitzende Pollack , Rechtsanwalt .

IIIIIIIIIISSMMMMIMI1 iiHimHiimiiiiMSHBtmimtiumusitmmiinRiummmmiinMUUBmisiHiini

„ Datz die Oper neu erstark ' ,
zahlet mindestens zwei Mark !"

Verein Opernhilfe s . V .
Geschäftsstelle im Stadttheater .

Schlechtes Sehen ?
zu GAR AI gehen !

i .
Albrechtslraße di .

BRILLE wShlen —
nicht mehr quälen .
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Am 20 . April 1930 starb im 74 . Lebensjahr Herr

Hermann karger |
Der Verstorbene , war von 1915 bis 1926 als Wit -

qlie ) des Synagogen - Ausschufses I und des Musik -

äuschusses für die Alte Synagoge eifrig tätig für

die Ausgestaltung des Gottesdienstes unserer Alten

Synagoge . Sein klarer Blick , sein auch in den

,' chwierigsten Lebenskämpfen nie versagender

Humor und seine gewandte Feder machten ihn in

unserer Gemeinde zu einer markanten Erscheinung ,

die ehrenvoll in unserem Gedächtnis fortleben wird .

Der Vorstand der Synagogen - Gemeinde .

Beerdigungen . '
Friedhof Lohestraße .

1* . 4 .' Txanni ) Sandberger geb . Ollendorff , Richard -Wagner -Strahe 22 .

4. Regina Berger geb . Neumann , Menzelstraß « 61 .
■i; . Olga Streit geb . Schlesinger , Menzelstraße 93 .

Friedhof Losel .
17 . 4 V Sophie Goldstein , Antonienstraße 36/38 .
i * . 4 ' Johanna Fuchs geb . Vertun , Ohlauer Straße 66 .
2l . 4 . Helga Epstein , Herdainstraße 92 .
21 . 4 . Negiim Epstein , Dessauerstraß « 10 .
21 . 4 . Samuel Nast , Ernststraß « 4 .
22 . 4 . Lisette Czollak geb . Werner , Höschenstrahe 72 .
23 . 4 . Hermann Karger , Sadowastraße 50 .

.. 23 . 4 . Henriette Schindler , Matthiasstraße -86 .

Tlnzetge von Sterbefallen
nur an veerdigungsinspeklor Louis Tleumann , Höschen -

straße 97 . Telephon 364 58 . oder an

Israelitisch ^ . Krankenverpslegungs -Anstall , hohenzollernslraße 96 ,
Telephon 300 47 , 300 48 , 38411 .

28 . 4 . Olga Salomonski , Freiburger Straße 31 .
29 . 4 . Helene Neumann » Kaiier -Wilhelm -Straße 77 .
29 . 4 . Paula Schwenk geb . Goldmann , Trinitasstraße 4 .
30 . 4 . Artur Luft , Gabitzstraße 60 .

1 . 5 . Fanny Eisner , Kniestraße 17/19 .
4 . 5 . Goldine Lauser , Reichstria he 6 .
6 . 5 . Siegfried Berger , Diktoriastraße 98 .
6 . 5 . Fanny Thorn geb . Leipziger , Brandenburger Straße 30 .

H Mus dem vereiaslebea ._ R
Arbeitsnachweis jüdischer Organisationen Schlesiens , Breslau 2 ,

Schweidnitzer Stadtgraben 28 .
Telephon : 26863 . Postscheckkonto : Breslau 26309 .

Auch im jüdischen Arbeitsnachweis ist die saisonmäßig -bedingt « Ab -
nähme der Arbeitslosigkeit in den Frühjahrsmonaten durch die wirt -
ichaftliche Lage in diesem Jahr « noch außerordentlich gering . Ins¬
besondere ist noch - keinerlei Abnahme in der Zahl der kaufmännischen
Angestellten der Bekleidungsindustrie festzustellen . Wir haben selbst eine
große Zahl jüngerer Angestellter dieser Berufe unterzubringen , aber auch
ungelernte Arbeiter , Handwerker etc . sind noch zahlreich unter den
Stellungslosen vorhanden . Wir suchen insbesondere Stellungen für
einige Chauffeur « und gelernte Kellners evtl , auch aushilfsweise .

In den kommenden Sommermonaten ist erfahrungsgemäß der Be -
darf für Aushilfsstenotypistinnen jgrößer . Wir empfehlen daher , recht -
zeitig geeignete Kräfte durch uns anzusordern . Kindermädchen und
Kin^ rgärtnerinnen können jederzeit von uns vermittelt werden .

Stmatorluni FrledrKtiäiQhe
T . L « . ßndobernlgkl) . Breslau
Für innerl . Kranke , Nervenkranke o. Emotunzsoedürftige
(Geisteskr . aujgeschL ) — Miteiif . für Zuckcrtcr .
Tagecatz : I. Klasse 11—14 RM-, II . Klasse 7.50 RM.

Chefarzt Dr . NSbiaeh — 3 Aerzte .

Prospekt Nr . 1 gratis .

Das Delikatessenhnns am Friebeberg
JOMph Pal *

Breslau 18 , Kalser - Wllhelm - Str . 127Telefon 34*78
liefert bekanntlich am frischesten alle
Lebens - und GenuBmittel

prompt ins Haus

Gr na £/otthilf
/̂fnfertiyuny von JXinderhehleidung

für Knaben und ~Mädchen

SSreslau f$, lothringer •Straße J2

Herzbad Aliheide
Haus Hellborn

lonnifle Batkonziminer mit herrlicher Aussicht . Xirett
am Walde , nahe dem Kurpark u . den Bädern . Bekannte ,

ante Küche . Grober Garten kür Liegekuren .
Ger» nt Nechseisee enaifci« te Greise

Frau Rüben , Telefon 203 .

Restant »
TauentziemtraBe 12
empfiehlt

Original Wierier Küche

Ökonomien Lessingloge

Ausrichtung von Festlichkeiten
1 jeder Art . *

Kauffm . Privatschule
Charlotte Schäfffer

H — dorfatr . 33 - Femapr . 31633

Franz , und engl . Handelskorrespondenz

Franz , und engl . Stenographie
Durchschrelbe - Buchhaltung

Auf Wunsch Prospekt
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Breflan II , Tanentzienstr . 34 1 |
- Fernsprecher : 34669 jj- M

Erste Schule Schlesiens J
11«^

Qandsc ^ uäe
Krawatten

J. fZoeckf
Scfiioetdaiizer Sir . 7
gegtnüß . Seidenbaus Scßiesinger

Bei Rheumatismus , Gicht
Ischias , Frauenleiden Ner -
ven krank harten , Alterser *
schelnungen , Hautleiden ,
Unfallfolgen sowie bei
Kriegsverletzungen huf !

j
_ CHLEJ .Stark radioaktive Schwe -

| fetthermen , MoorbAder ,
! Radlum -Emanatorlum

I Herrliche SommerfrischeAuskunft». ftuapahta durch dla
BaQeverwaHurmu. R#t—bOroa

Autodrom
CpoB ^ iaNi ^ « n - Pa » l <

Robert Heider
Brs sl su 21 , Brandenburger StraSe 18/17
Fernsprecher 58739. — Einzelne Garagen frei .

BRESLAUER PAKETFAHRT - GESELLSCHAFT
Braslau , Tauentzienstraße 107 — 111 / Fernsprecher Sammelnummer 52371

Spedition Ifl b 14 msm nsi > pf Lagerei
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; Unser « Schreib st ub >̂ führt Vervielfältigungen , Schreibarbeiten ,
ciuct >[ zu Reklamezwecken zu ! üblichen Preisen bestens aus . Auf tele¬
phonischen Anruf ' hm ( 268631 steht der Arbeitsnachweis ebenso wie die

Schreibstube allen Gemeindechitglieüern schnellstens zur Verfügung .
! Das jüdische Wohlfahrtsamt hat « inen Kursus im Weitznähen ein¬

gerichtet . Interessenten dafür wollen sich in dem Büro des Arbeits¬
nachweises , Schweidnitzer Stadtgraben 28 , awnelden .

Zweite Lrüvergefellschaft e . v . Breslau .

Dies « im Jahre 1703 als Schochre hatob , das ist „ Gesellschaft zur

Beförderung des Guten " begründet « Brüderschaft hielt am 9 . März d . I .
ihre alljährliche Generalversammlung ab .

Während die Geschichte ! der beiden ällesten hiesigen jüdischen Ber¬
einigungen aus dem 18 . Jahrhundert , der I . K . -D . -A . und der „ Gesell¬

schaft der Brüder " in interessanten literarischen Bearbeitungen offen
liegt , fehlt bisher eine geschichtliche Darstellung dieser für die Entstehung
der Breslauer Gemeinde nicht minder eigenartigen Brüdergesellschaft ;
indessen ist der Vorstand mit dankenswerter Hilf « unseres Gemeinde -

Archivars . Herrn Dr . Heppiwr , bemüht , die noch vorhandenen Archivalien
zu sammeln und jeweils einzelne Kapitel aus der Frühzeit der Ver¬

einigung bei den jährlichen ! Zusammenkünften zu erörtern . So ent¬
wickelte bei der diesjährigen Mitgliederversammlung der Vorsitzende ,

Iuftizrat Peiser , an der Hand der ältesten gedruckten Satzung vom Jahre

1801 die Grundgedanken , welch « für die Stifter bei Begründung der

Brüderschaft maßgebend wa ^ en : nämlich im Wege der Bereinigung zu
einer höheren Art von Wohltätigkeit zu gelangen als es im Wege der
privaten Zedakah möglich sei . Im Vorjahre bildete die Ausstellung des
Vereins „ Jüdisches Museum " im Hinblick aus die dort gezeigten Stücke

aus ! früheren Gesellschafts - Synagogen (Seilerhos , Tempel , Storch ) Ver¬
anlassung zu einem Rückblick aus deren Einrichtungen . Im besonderen
Maße interessiert di « Mitfvirkung der Brüdergesellschasten bei den
Emanzipationsbestrebungen insbesondere für di « bürgerliche Gleich¬

berechtigung , so zum Beispiel bei der Schaffung des Edikts vom 11 . März
1812 betreffend die bürgerlichen Berhältnisie der Juden in den preußischen
Staaten , welches sür di « preußischen Juden das Ende des Mittelalters
bedeutete . Am 11 . März 1813 wurde mit der Jahresfeier dieses Edikts

dir Einsegnung der zu den Freiheitskriegen ausziehenden jüdischen

Soldaten durch den Oberrcfbbiner in der Gesellschafts -Synagoge vor¬
genommen .

Im Mittelpunkt der geschäftlichen Tagesordnung standen Satzungs¬
änderungen , deren wichtigste di « Genehmigung des mit der Synagogen -

gemeinde getroffenen Abkommens betraf , nach welchem die bisher in der
Alten Synagoge angebrachten Gedächtnistafeln mit den Namen der ver¬

storbenen MitAieder bei der Renovation entfernt wurden und an deren
Stelle ein Gedachtnisschrein zur Aufbewahrung der G ^ ächtnisbücher aus¬
gestellt wurde . Die Versammlung genehmigte diese Aenderung in der

Erkenntnis , daß der bisherige ästhetisch unschöne Zustand schon aus

Raumgründen auf di « Dauer ' nicht aufrechtzuerhalten gewesen wäre ; im

übrigen wird selbstverständlich die Pietät durch Abhaltung der Jahr -
zeiten der verstorbenen Mitglieder satzungsgemäß gewahrt . Den Finanz¬
bericht erstatteten die Herren Simon Sachs und -Moritz Marck , über die
Fürsorgetätigkeit der Gesellschaft berichtete Herr -Max Gins . Trotz der
beschränkten Mittel konnte innerhalb und außerhalb des Bruderkreijes
manche Hilfe dem bedrohten Mittelstand gewährt werden ; freiwillige

Spenden und Vermächtnisse zeugen von der Anhänglichkeit der Mitglieder
der Gesellschaft , deren gemeinnütziger Charakter übriMNs behördlich an¬

erkannt ist . Das übliche Gesellschaftsmahl beschloß die gutbesuchte
Jahresversammlung . — r .

Sommerschule in Bad Ilinsberg .
Veran st alter : Arbeitsgemeinschaft des Provinzial¬
verbandes des Jüdischen Frauenbundes für Schlesien

und Oberschlej ue ' n .
Am 23 ., 2 -1. und 25 . Juni veranstaltet die Arbeitsgemeinschaft

unseres Prooinzlalverbandes in Bad Flinsberg im Jfergebirge eine
Sommerschul « , in der über südisch - religiöse und Erzi ^ hungsfragen Aus¬

sprachen in einem Kreise stattfinden , der etwa dreißig Teilnehmer um¬
fassen soll .

Die einleitenden Referate halten :
Dr . Else Weidner : Allgemeine Grilndzüge im Seelenleben der

Jugendlichen . Rqbb . Dr . Moses Hoffmann : Di « jüdischen Festtage ,
Robb . Dr . Bogelstein : Das Judentum qls erzieherische Kraft .

Teilnehmerkarten ä 5 M . berechtigen auch zu drei Mahlzeiten >m
Landheim . Meidtmgen bis 10 ." Juni an Frau Martha Meyerstein .

Breslau . Gartenstraße 17 .

Der Schles . isr . Zweigverein zur Förderung ' der Interessen der
israelitischen Taubstummen in Deutschland , Sitz' Breslau ,

veranstaltet « am 22 . März im Kurgarten , Breslau . Kleinburg , sein

dreißigjähriges Stiftungsfest verbunden mit einer Purimfeier .
Der Besuch sowohl von den Hörenden als auch von den Taub¬

stummen ist ziemlich zufriedenstellend gewesen , so daß die Gtücksbriefe ,
deren jeder einen Gewinn brachte , reichlichen Absatz fanden . Ansprachen
des Vorsitzenden Herrn Erwin Kaiser vo »n Hauptverein in Berlin , des
Vorsitzenden vom Zweigverein Breslau , Herrn R . Rosenthal , sowie der

einzelnen Delegierten der anderen Breslauer Verein « leiteten den Abend
enr . Das Programm bot neben guter Musik von Herrn Oberkantor

Borin hervorragend gesungene Arien . Die Begleitung hierfür über¬
nahm Herr Organist Schäffer . Di « Damen Spohr und Danski sowie
Herr Alfred Balchoff von den Vereinigten Theatern erfreuten mit sehr
netten Darbietungen , die aoit den Anwesenden , ebenso wie die Lieder
von Herrn Borin mit Beifall ausgenommen wurden . Herr Humorist

Reumann trug sein Bestes zur Erheiterung bei . Der Hauptteil dieses
Abends wurde dem Tanz gewidmet . Um >41 Uhr fand das gut ge¬

lungene Fest sein Ende .

Feine 1
I Gardinen
i Stores fistln

Bettdecken
haufenSfe besser und ölllloir beim Herstel 1er

Automobil - Verleihung
zu Beerdigungen , Hochzeiten
und anderen Gelegenheiten
zu günstigsten Preisen .

Bernhard Grabowski
WestendstraBa 112

Telefon 26808

' X
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zeigt stets das Neueste
der Mode zu billigsten

Preisen Hauptes schilt :BIQcharplatz 5
Zweiggeschäft :
U .Schweidn . Str . Sa

Swinemünde
Villa Vara , Friedrichslr . 8

Einziges rituejles Restaurant u. Fremdenheim
Herrliche Lage , 1 Minute vom Strande , vorzügliche
Verpflegung eleg - elnger . Zimmer . mlBtge Preise .

• Dampf -
Wäscherei Blitz

Posensrstr . 44i ♦ Tml . 21342

wäschtWäsche
. nach Gewicht

auch , im Beisein der Haus¬

frauen oder deren Personal .

Schonendste Behandlung ,

sorgfältigste Ausführung .

l
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Dber 2000 Jüdische Handwerker
sind dem „ Zentralrcrband JSdtscber Handwerker Deutschlands “ angeschloszen . Kollegen und Freunde der Hand¬
werkersache meldet Euch noch heute in unserer Geschäftsstelle Richard Kempe , Qartenstr . 82 . : : Tel . 54716 .

ROBERT PRINZ
Inh . Moritz Prinz . Inalnllztionimrlatar

Reuichestrafie 47/48 , parterre and I . Etage

■Beleuchtungskörperfür jede Beleucbtungsart

Ausführung elektrischer Licht -

und Kraftanlagen

AUSFÜHRUNG VON LICHTREKLAME

Telefon 04412 .

Baaartnalr .il/lt - . Parti

Spritzlackierungen
Neu - uad Unbeatcn , BleUiarfceHta , schnei ! and preiswert

Karoasarie * u . Waganbau K r a I i kHerdalnstraBe 67 - Telefon 34296

I . Photo - Laborant
8 !iüd .) sucht in gutem Hause Stellung .
Ireslau bevorzugt . Perfekt in allen

Labor .-Aibeiten . Langjahr . gute Zeugn .
Off . erbeten unter P . L 93 an Th . Schatzky A .-G . ,

Breslau 5 , Neue Graupenstr . 7 .

Die Agnda » 3ifroei

ucrnnitültcic anläßlich des Purimfestes ein Kostümfest , zu welchem mil
launigen Berten eingeloden worden war . Die Feier zeigte , daß man sich
auch in der Agudoh recht gut . zu amüsieren versteht , selbst wenn man
nicht tanzt und in Gewändern erscheint , welche den jüdischen Znius -
gedanken nichl verletzen . Es wurde flott Theater gespielt : Ein « ing
ipiel in tttrssigen Versen von Frau Milka Weiß , mit schönen Opern - und
Operettenmelodien aus der guten , alten Zeit verfehlt « bei dem flotten
Spiel der Midwirkenden feine Wirkung /nichpe > Ein anmutiger Tan ;
von Kindern der Agoduh und des Efro , zwei Akisschnitte aus dem ost -
jüdischen Leben , die recht gut gelungene Illustrationen zu Ghettoliedern
bildeten , die bewährten Sologesänge unseres allseitig beliebten und ge¬
ichätzten Oberkantors Weiß , welch letzter « wohl den künstleriskhen Höhe¬
punkt des Abends bildeten , und noch viel « andere Darbietungen brachten
ein abwechslungsreiches Programm , das Herr Königshöfer in äußerst
geschickter Weise durchsührte . Es ist ammöglich , die Namen aller , die sich
um das Gelingen des Festes . durch aktive Mitarbeit ausgezeichnet hatten ,
; u nennen , nur noch erwähnt seien jedoch Herr Möller und die Damen
Birnbaum . I Fulder und Wislicki . Man sieht , auch die Agudoh versteht
es ausgezeichnet , ihre Freunde zu unterhalten , und was besonders an¬
genehm aulriel , in treuer Gemeinschaft mit Mitgliedern des Misrachi .
Ach , wenn jes doch immer jo bliebe ! !

j3nfereffen - Ber .banb der Provisions - Vertreter E . v ."

Im ^ itzungsfaale der Sozialen Gruppe wurde am 1H . 4 . 1930 in
Der stark : besuchten Gründungsversammiung , nach einem lressenden
Aeieral deb Herrn Carl Moses der obige Verband gegründet . Cs ist
Pilicht eines jeden Proorsion - rersenden , welcher Privatkundschaft besucht ,
dieser Bereinigung beizutreten . Auskumt erteilt der Vorsitzende Herr
Mar Roseftthal , Zimmerstraße 23 Telephon ) . !

- vom Deltverband Schomre - Schabbos .

Herr : Albert Thomas , der Direktor des Internationalen Arbeits¬
amtes in Genf , hatte bei einem ' kurzen Ausenthalt in Berlin hi « Lieben »
Würdigkeit ,! den Vorsitzenden des - Weltverbandes iür Zadbathschutz

„ Schomre -Schabbos " , Herrn Dozent Dr . Samuel Gründers , ; u einer
Unterredung zu empfangen . Die Unterredung gab Herrn D » . Grünberg
Anlaß , Herrn Thomas eingehend über die Bestrebungen und Ziele des
Weltoerbandes ; u informieren . llnter Hinweis auf die am 1;0 . Juni be¬
ginnende internationale Arbeitskonferen ; , die über die Regelung der
Arbeitszeit ! der Angestellten in Büros und Handelsgeschästen !; u besinden
gaben wird , bat der Präsident des Weltoerbanües , die Belang « der
' abbathtreuen Angestellten , die um chrer Gewissensüberzeugung willen
;n den meisten Fällen schwerste Benachteiligung in ihren Arbeitsmöglich¬
keiten erfahren , in der zu lressenden internationalen Konvention nach
Gebühr zw berücksichtigen . Herr Thomas offenbarte ein recht lebendiges

Interesse und eine sichtliche Sympathie und Anerkennung sllr die sozialen
Ziele der Organisation und sü ? ihren Willen , das sittlich « Niveau der
Arbeit durchs seelische Vertiefung des Gedankens her Sabbathruh « und
durch ihre Sicherung vor innerer und äußerer Gefährdung zu heben .

' ( Sako )
Jüdischer Schwimm verein Breslau L . v .

1 . Beim gauofsenen Schwimmfest in Reichenbach konnte unser
Schwimmbruder Helmut Krakner gegen sehr starke Konkurrenz den dritten
Preis erringen . Wir hassen , Leih es bald zum Siege reichen wird .

2 . Alle Mitglieder , die sich im Training befinden , müssen diesen
Sonuner eifrig trainieren , damit wir in kurzer Zeit mit Mannschaite »
an die Oeffentlichkeit treten können .

3 . Die Abzeichen für die Deutsche » Kampsspiele in Breslau vom
20 . bis 29 . Juni find zum Preise von 0 ,20 RM . durch uns zu haben .

4 . Die Schwimmfahrl nach Wilhelmshafen findet am 15 . Juni statt .
Boraussichtliche Absahrt um 6 Uhr . Rückkehr um 13 Uhr .

Unser internes Schwimmiejlt mit Sommerfeft ist auf den 17 . August
sestgelegk . ' ' i

5 . Die unserem letzten Rundschreiben beigefügten Karten müsse » jn
jedem Falle von allen Mitgliedern an uns zurückgefandt werden .

6 . Kein Mitglied versäume die günsttge Gelegenheit , sich eine Dauer¬

karte für Kallenbach zum Preis « von 5 ,— RM . ,yu sichern .
7 . Im Sommer werden jede Woche zwei Schwimmabenüe ab¬

gehalten . Außer dem im Hallenschwimmbad schwimmen wir gemeinsam
jeden Montag abend bei Kallestbach . Der Eintritt in das Bad ist ab
>0 Uhr gegen Vorlegung der Milgliedskarte frei . Nach dem Schwimme »
geselliges Beisammensein auf der Veranda .

« . Der Berbandsbeitrag in Höhe von 1 ,50 RM . iür das Jahr 19 -10
ist sofort zu bezahlen . . I

Mitteilungen - es Reichsbunöes jüd . Zrontfol - aten
v . Ortsgruppe Vrrslan t . v .

1 . In unserer Monatsversammlung am 5 . Mai , die erstmalig » i
Saale hes „ Jugendheims " statttand , war Kamerad Landsberger aus
Berlin als Gast anwesend . Der Redner des Abends , Kamerad Fclir
Simenäher , hielt einen Bortragj über das Thema „ Bor 5000 Jahre » " '.
Cr gab ! uns an der Hand der ausgezeichneten und hochinteressante »
Lichtbilder ein Bild von der Kultur und den Lebensformen der Be¬
völkerung von Ur und des Zweiströmelandes fSumerer und Babylonier ) .

2 . Die nächste Monatsoerchmmlung , ebenfalls mit Damen , findet
wegen des Wochenfestes nicht am 2 . Juni statt , sondern erst , am Donners¬
tag , den 5 . Juni . Borlrag vom Kamerad Dr . Georg Goldschmidt über ,

1 SduhniitrarMcr l
| moh rfarh prSnaiiert !

ScblllerstroBe 9 f
Elegante t

t Fußbekleidung |
Spnzialist I

fCr Orthopädie |

Ball JUtheide
Haus Bellevue

Penudfost . 6oMst0der
Inh . Ml stahl - Tal. 271
Altbekanntes Haus mit
vorzüglicher Küche und
Diatherüdcsichtigung und

unter Aufsicht
des Breslaoer Rabbiaats .
Einzig rituelles Haus am
Platze . Ganzjihr . geöffnet .

11 . klezerl
ä Tapezier -u . Deknrmt .-Geschäft

I OpHzstraOe 23Übernahme
sämtlicher ins Fach
schlagenden Arbeiten

r Spezialität :
{ Neuanfertigung von
I Klubmöbaln
| und Umarbeitungen

Otto Voss
Breslau 13

Höfchenstraße 73

Feinmechanische
und elektrotechnische
Präzisions - Werkstatt .
Aaasarfeeltung von

Neukonetruktlonen
u . Haustelegraphen

Fernsprecher 3372 s

Leheode Fiidie
aus eigener Züchtung,

reintschmeckend
Forellen

Hechte , Karpfen
Schleien . Karauschen

B . Püschel
j*ut » Ite Frkiri4stT .27 21

Telephon 394 87.

Ewo
Herrenbekleidung

nach Mafl fertigt an tu
soliden Preisen u . garant .'

Iür tadellosen Sitz

S . Wollmann
Bretton , GebHzstr . 18, 1. St .

Kein Laden .

■ wo
Fachmlnniscbe Spezial -
Bügel -Instandsetzungs -

Abteiiung für Herrett - und
Daneogarderobe .

BiOX - ULTRA ■ ZAHNPASTA

ist die richtige , de machtdle Zlhne
ad vhfi «. beseitigt Mund -

gemchi spritzt alebt , bt hock-
koozen trtert, daher tpznamer .
Max llb AlO , Dresden

i
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AURERMEISTER
Brtslau , € harlotttmtrali 40

- SH
JULIUS PERL "

D Neu - und Umkauten , Re paraturen , Fass adenabputz , Leitergerüste , Zimmerei .

iDolä « Theater + Gloria m Palast

^ de- "' hri * talUPala »t ^1 Direktion : Gebrüder Hirschberg **

„ Der wirtschaftliche Inhalt 8er Reichsoersassung " . Besondere Einladungen

ergehen noch . Im Juli , Aügust , September fallen die Monatsversamm¬
lungen aus , |

3 . Unsere Mitglieder khnnen für die Kallenbachsche Schwimmanstalt
Dauerkarten , die zum täglichen Eintritt in das Bad berechtigen , zum Bor¬
zugspreis « von 6 Mark ( anstatt 12 Mark » beziehen . Diese Vergünstigung
gilt nur für unser « Mitglieder , nicht für deren Angehörige . Anträge
iverden in unserem Büro ( 10 — 4 Uhr ) entgegengenommen .

4 . Anläßlich der vom 26 . bis .29 . Juni in Breylau stottsindendcn
deutschen Kampsspiele wird die hervorragende Iiu -Iitsu -Gruppe unserer
Berliner Ortsgruppe nach hier kommen . Wir verweisen aus den Artikel
im Text .n Buchbesprechungen

i Schalom Asch . Warschau . Roman . ( 1930 , Paul Zsolnay Verlag . Berlin -
Wien -Leipzig ».

Der berühmte jiddische Dichter erzählt in lebendiger Weise die
Geschichte einer armen jüdischen Familie in Warschau , kurz vor dem Aus¬
bruche des Weltkrieges , dessen blutige Röte im Schlüsse am Horizont
aufflammt . Der junge Russe Mirkin , Sohn eines reichen Fabrikanten
aus St . Petersburg , „ Afsimilant " , gerät in Warschau in die Familie des
armen Lehrers Hurwitz und findet darin Aufnahme . In der ihm neuen
Umwelt lernt er das Eletzd und die Rot der jüdischen Bevölkerung
Warschaus kennen , und wird unter dem Einfluß der aufkeimenden Liebe

zu der Tochter seines Wirts süx ^ die Sache der Bedrängten , aber auch
für den revolutionären So -üaUÄnps gewonnen , dem er nun im Gegen¬

sätze zu seinem Vaterhanse seüt ^ Leben weiht . — Einzelne Kapitel , so die
mit der Wucht einer Vision «siustretende Darstellung eines Spinnmaschinen¬
saals in Lodz , in der dem Dichter die Maschinen ja lebenden Wesen , die
sic bedienenden Arbeiter .tu Maschinen werden , die Erzählung ' einer
Revolte in den Straßen Warschaus , die durch die Knuten der Kosaken
und die Kugeln der Soldaten erstickt wird , sind von ungeheurer - Kraft

und Bildschärfe . Die Uebe ^ setzung ist vortresslich ._ ' Gf -

Schluß dtrs redaktionellen Teiles .

WERBENACHRICHTEN

(Es geht Ihre Wäsche an ! Wünschen -sie sorgfältigste Reinigung
und schonendste Behandlung Ihrer Wäsche , so rufen Sie noch heute die
umsichtig geleitete vampswäscherel . . Blitz " . Posener Straße 44 . Ruf¬
nummer 213 42 , an . Dieses neuzeitlich eingerichtete Unternehmen wäscht
Ihre Wäsche nach Gewicht . Wir können unseren Lesern diese Dampf .
Wäscherei angelegentlichst empfehlen und bitten um weiteste Berück¬
sichtigung .

kolberg . das See - und Heilbad der Ostsee , hat in diesem Jahre im
Anschluß an den Deutschen Aerztetag besonder « Anstrengungen gemacht ,
um den Besuchern in künstlerischer und sportlicher Beziehung Gutes zu
bieten . So finden neben Galopprennen , einem großen Reit - und Fahr¬
turnier in diesem Jahre auch Grasbahnrennen für Motorräder und
Segelregatten statt . Das altbewährte , 36 Mann starke Orchester ist wieder
verpflichtet worden und wich , aus 54 Musiker verstärkt , aus der Freilicht -
bühne die große Oper spielen .

Die Elekkr . Wäscherei Ritter . Hochstraße 4 , gibt durch ein Inserat
in der vorliegenden Ausgabe ihre Neueröffnung bekannt . In wenigen
Stunden wird daselbst mit >Hilfe von elektrischen Maschinen das ganze
Waschversahren erledigt . Tadellose Ausführung zu billigsten Preisen
und schonendste Behandlung der Wäsche wird gewährleistet . Auf Wunsch
kostenlos « Abholung und Zustellung .

Jubelfeier . Das weithin bekannte und beliebte Sanatorium
Friedrichshöh « in Obernigk bei Breslau tonnte am 4 . Mai
auf sein sünsundzwanzigjähriges Bestehen zurückdlicken . Unter der
Leitung seines Gründers , des bekannten Nervenarztes Dr . Köbisch ,
ist das Sanatorium in dieser Zeit zu einem großen Rus gelangt und

wird von Leidenden Ost - und Mitteldeutschlands gern besucht . Mit der
groß angelegten Feier des Jubiläums verband sich die Einweihung der
neu geschaffenen Gesellschastsräume , di « , modern .und geschmackvoll ein¬
gerichtet , den Patienten denkbarste Behaglichkeit bieten .

2000 Jahre Musik aus der Schallplatte . Die L i n d st r ö m Akt . -
Ges . hat als erste der deutschen Schallplattensabriken ein « geschlossene
Reihe von Platten angesertigt , die imstande sind , die Hauptstufen der ,
europäischen Musikgeschichte stilgerecht zu illustrieren . Dies « „ Schall -
plattensolge zur Musikgeschichte " besteht aus 12 Platten , 1 Album und
Texten ( die Platten sind auch einzeln lieferbar ) . Trotz des hohen künst -
lerischen Wertes kostet jede Platte nur 3 ,50 Mk . Vorbestellungen aus
den demnächst erscheinenden Zyklus nimmt die Schollplattenabteilung
von Juliüs Hainauer , . nur Schweidnitzer .Straße 52 , entgegen .
Es sei ferner aus das Inserat der Firma Hainauer . in dieser Nummer
aufmerksam gemacht , in dem sie aus ihr reichhaltiges Lager an Koffer -
Apparaten , Reiseführern , Kursbüchern , Reiseliteratur , Auto - - und
Wanderkarten hinweist .

the zwei Sonderseilen betr . den Neubau de , Beate -Guttmaan - heim
in der vorliegenden Nummer empfehlen wir einer besonderen Beachtung .
Sie enthalten eine Anzahl Firmen ' die . u . cr. beim eigentlichen Bau be¬
schäftigt waren oder in sonstiger Weist bei der Ausstattung und Einrichtung
der Räurne mitwirkten . - Die Erd - , Maurer - und Zimmerarbeiten sühne
die Firma Michael Kaliski aus und gemeinsam mit den Firmen _

21 u fluft A >ssig , Rothsürben , und Joses Hi rsch di « Inneneinrich¬
tungen . Johannes Haag führte die Zentralheizung aus , die All¬
gemeine Elektrizitäts - Gesellschaft die 'Beleuchtungs¬
anlagen ; Beleuchtungskörper lieferten die Firmen Georg Frey & C o .
und Ernst A . Lehmann . Di « gesamten Schwachstrom - und ' Radio¬
anlagen stammen aus der Telegraphen -Bauanstalt Ern st Elflein ,
Inh . Max Fink , die Wäscherei -Maschinen aus der Fabrik W . L a n g n e r .
Fetner waren beschäftigt die Firmen Bernhard Sternberg , Be¬
dachung , S . Friedeberg , Asphaltierung , H . Bienet , Fliesen - und
David & Schubert , Marmor -Arbeiten . Sanitäre Einrichtungen

und elektrische Herd « -von Herz L Ehrlich , und Herr Ingenieur ^
Unikower baute die Be - und Entwässerung , Warmwasser - und Gas¬
leitungen ein . Abwaschbare Wandbekleidung fertigte als ihre Spezialstät
die S t a l f i t - F a b r i k , Halle a . Saale : Sie gm u nd Cohn fichrte

Malerarbeiten und ' Firma David Blei » , Inh . H . -« -panier , Fenster¬
verglasungen etc . aus .- Linoleum -Arbeiten vom Leinenhaus Biel -
s ch o w s k y , Glas - , Porzellan , und Kücheneinrichtungen lieferten
I . Edelstein Nachf . und Herr Artur Sachs . ' Für die Garten -
anlagen zeichnet Gartenarchitekt Julius Schütze verantwortlich . Es

bleibt noch zu erwähnen , daß die Bauleitung in . den bewährten Händen
der Herren Regierungs -Baumeister a . D . Richard und PaulEhrllch
lag , von denen auch der Entwurf stammt . I . M .

M. FISCHHOFF
Das große und führende Spezial - Haus

für • -

Seiden ♦ Samte * Woll -
und Wasch - Stoffe

Größte Auswahl / Nur beste Qualitäten / Niedrige Preise

Breslau 1 jJLJLJU Mitglied
Ring 43 der Kunden - Kredit

Schmiedebrücke 67 G • M - B - H •
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Be - u nd Entwässerung
W ^ rmwasser - u . Gasleitungen
ausgefilhrt durch : Un

Kaiser - Wilheim - Str . 5/7

ikower

H . BIENEK
£ - M - B - H

lesen -
und

errazzo -
pezial - Geschäft

Dreilau 2 , Gartenstr . 91
Fernsprecher : Sammelnummer 531 41

Gegründet 1Ö95

Neubau
- es

Veate - Guttmann - Heim
kirfchaklee 36 a .

Das Grundstück ist 2083 Quadratmeter

groß . Das Gebäude besitzt eine bebaute

Fläche von 821 Quadratmeter und einen
umbauten Raum von 11 53V Kubikmeter .

Das Haus enthält 44 Einzelzimmer für

alleinstehende Damett , die Zimmer sind zu

beiden Seiten eines Mittelflures an¬

geordnet . in jedem der drei Wohngefchoss «

ist ein gemeinsamer Wohnraum mit

Beranda angelegt . Im Erdgeschoß ist im -

Zusammenhajtg mit diesem , ein großer ge¬
meinsamer Speiseraum vorhanden , auch die

Verwaltungsräume befinden -sich in diesem

Geschoß , ferner eine nach Südosten ge -

legen « offene Terrasse . Die Bewirtschaf ,

tung des Heimes erfolgt durch eine im

S . Friedeberg
BRESLAU X

Fernsprecher 24044

Asphaltierungen ,
bauklempnerische
Arbeiten

dbieföeCeMcktHHg & ßotpet
für Treppenhaus

Korridore
t VorrHumeKUchen

Watchkllchen
' PlHUslube und

a Badezimmer
lieferteErnst A . Lehmann

Elektro - Industrie - Bedarf
Breslau 2 - LohestraBe 21

Fernsprecher 327 04

Wäscherei - Anlagen
für

Krankenhäuser , Sanatorien , Stiftungen
Hotels , gewerbl . Wäschereien etc .

liefert
in modernster Ausführung und erstklassigster Konstruktion

W. LANGNER , BRESLAU 24
Maschinenfabrik und Kupferschmiede , Gräbschener Straße 207
Dfe Wäschereianlage für das B«äte - Gs(tMM - Heilll Bresbo wurde von mir geliefert

t r » '

Tohannes Haas Zentralheizungen
Aktiengesellschaft

Breslau IO — Waldenburg I . Schles . w Hirschberg I . R . Oberlangenblelau I . Schl .
•

Die Malerarbeiten im
Beate - Guttmann - Helm

wurden u . a . ausge -
ffUhrt von der gut¬
renommierten Firma

Siegmund Cohn
BRESLAU 13
Schillerstr . 10
Fernsprecher : 34648

BERNHARD
STERNBERG
lieferte die

BEDACHUNG
BRESLAU - TELEFON 36872
BRANDENBURGERSTR 56

IAEGI

Büro Bresläta
Kaiser - Wilhelmstr . 16

Fernsprecher : 38401

i
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Garlen - und Balkonmöbel

Hers <£ EQrlici > « . . « . . Breslau I , Bing 25
August Assig
KUNST - UND BAUTISCHLEREI
Roth > Orb « n > Br « slau

Fernsprecher : Amt Breslau Nr . 36138

Werkstätten für den gesamten
INNENAUSBAU
- 1- —-
Für Neubau Beate - Guttmann -
Heim sämtliche Fenster und die
eingebauten Wandschrank¬
anlagen aüsgefuhrt

Feaster - Verglaiungen , Kristall »

Wandspiegel neuartig , mit Wickel -

klammern befestigt , für AVaSchtische

Glaskonsolen mit aufklappbarer

Xickelgalerie und Nickclträgern

Firma David Bley
1 IxaH . H . Spanier

Breslau ^J23 ^ terdalnsfo _ 60
Referenz : Firma seit Begründung
durch drei Generationen ununter¬
brochen im Fami 1 ienbesitz

Sockelgeschoß eingerichtete HausHaltungs -

schul « . Dieselbe umfaßt eine neuzeitliche

Kochküchen , und Waschküchenanlage und

ejnige Lehrzimmer . Die Wohnräume für

die 20 Haushaltungsschülermnen befinden

sich im ausgebauten Dachgeschoß . Das

Gebäude enthält eine Warmwasserheizungs¬

anlage , Dampfanlage für Wirtfchastszweck «

und die Warmwasserbereitung . Die Aus¬

stattung der Räum « ist nach neuzeitlichen

hygienischen Grundsätzen ausgeführt .

Entwurf und Bauleitung lag in den

Händen der Architekten B . D . Ä . Re¬

gierungsbaumeister a . D . R . L P . E h r -

lich .

Die Ausführung erfolgt « in der Zeit

vom IS . Juni 1929 bis Ende April 1930 .

R . u . P . E .

I . Edelstein Nadif . Arthur Adler
Breslau 1
Reuschestraße 46
Telefon Nr . 20249 * ■ '

Glas , Porzellan , Steingut en gros
. lieferte sämtliche
Speise - , Tee - und
Kaffeegeschirre für das
Beate - Guttman n - Heim

Zusammenstellung und Verlag ;

üulün Manu- , Wralea - Vermittelung
Reklame in Lichtspiel »Theatem

« SreSla « I , parabieSstraße 7

Postscheck - Konto 74463 / Telefon 33595

Nabtlss , abwaschbar , hygiesisch , dekorativ .

Für etark beanspruchte gäume die idealste Wand -
bekleidung . Seit 18 Jahren gusgefuhrt und bewehrt .
Stalfit - Fabrik Paal Bertram a » . b. H. Halle - S .

Vertretung für Schlesien : Firma Bernhardt k. Co . ,

Breslau . Brigittental 21/24 / Telefon 51218

Michael Kaliski
Breslau 24 ,1 Fröbelstraße 10
Telefon 32557/58

Bei Beate - Guttmann - Heim ausgeführt :

Bauseschäft
Bautischlerei

Möbelfabrik
• i

Erd - , Maurer - und Zimmerarbeiten , Sperrholztflren und einen Teil . des inneren Ausbaues

Marmor -
Kunststein - Arbeiten
führte aus |

Ernst Elflein , Inh . Max Fink
- Telegrafen - Bauanstalt

GegrflndeMIM GneiSenauplatZ 1 Femspredier 25262
lieferte für das Beate - Guttmann - Heim :

David & Schubert
Breslau 10

Elektrische Signalanlage
Linien wfihler - Telefenanlage
Elektrische T -firöffheranlage
Radio - Oross - Anlage

Julius
Schütze i
jeder Art

Chariottenstr . lH
Tel . 31591

Josef Hirsch
G . m .
b . H .

Möbelfabrik für

Wohnungseinrichtungen
Innenausbau

GartenstraBe 42

cfttungsfeoipir
’ für den Speisesaal , nach

Zeichnung in unseren Werk - ^
Stätten angefertigt lieferten

Georg Frey & Co .
Breslau VI

Ausstellung und Verkauf nur Bertinerplah 1 b .

ArfurSadu
Breslau V

Huseumplatz 12 . Td . 5122 )

Erstes Fadigesdiäft
für neuzeifflicbe6rob >

küdien und
. Holet - EinridHimgen

AlpaKa - Silber

Glas , Porzellan etc .
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r ‘ Benno Czerniejewski
A liSier Wralchtn b « l Poua

X X laut Breslau , Fischergasse 16‘ rr * TticfM ihm

Auto - u . Equipagenverleihung
Brautaoupe In versdiledener farbiger Seide
laalptim In beeter Ausführung sowie

SpesI « l- tsi ch entrnwport - Aute nach und wiy

Zantralwarwaltungi

Breslau 13 , Kaiser- Wilhelm - Sfr . 16
Telefon : Sammelnummer 38 :131 _ '

Vartrat iingan i
WaiMbwi -Allvaueriuin .). AnlHaitebusdi 22

Telefon : Waldenburg ( Schles . ) 807
toritfi, JiartMMSinleU , TeMoz : 6Mita 47 i

BedbmKiT . n , TeMoa : OogM 743
Börthen O. - S, Mpersfrafte 4
Oppeln O . - Sn Bhaurdutr . 7

, (£ . .heidemann
r tDerbftätte für Damenbieldung

(Bcdteoene . forpffltaofk ^ nfcrfiQuno

Breslau ( 3 . (Tharloitenftrafee 16 , Telefon 32869

pi Etsch mann
SADOW ASTRASSE 59
FERNSPRECHER NR. 36309

STICKEREIEN ALLER ART
HOHLSAUM ZIERSTICH ■ KNOPFLOCHER USW .

ebCTlSO bOBser. elê snier
PrUhJahrv und Sommsr -tüdder .
KoMUme. Complets und Mäntel

stahl zum Kauf baraitl
um Mia Im mar - «eU unseren beö&ftrten

> . IhNonamOTdit «̂ .
ff JCohna Anzahlung

fUrtmiere alten GpA &füfreunde.
Beamte, reztangeaaiiteJund Jeder
marm In eesidtener MmAeriilafie

Ersu Qnte J * U IBM

HödiftoLaytungjfSgiigkwt
ulä Herren - BeKletdung

Me IS- Anfertigung
Sport - Anzügen
Klnder - HonfeKUon
W &ecbe/G &rdJnen
T eppictae/LAiiferetofXe
fteltnhe/Herrenartlkei
Pshrrtder

6« eiim ^ c eic herrüdie rrlihlings -Auutell 'jngln unseren 6 Sdisufenstern

Mw

l | |

Otto Srtiwelgcr vorm . I . A . Realer
gegr . 1912 JunkarnstraBa 13 , neben Kfsstlng ; gegr . 1912Telefon 28193

Zigarren - , Zigarillos - , Zigaretten -
Spezial - Haus

nur beste Qualitäten führender Fabriken

Handschuhfabrik u . Einzelverkauf
Damen - Wildleder weiß and gelb , = —wam er wagchbar . 1 Perlmutter -Knöpfe * ■ = ==

5 76 II

. Telefon

Damen - Schlupfer , „ im
waBserwaBchbar . . . . .

Postst .6 • I . Etage
ANZEI 6 EN-ANNAHME : Dreckere! Th. Schatzky A. L . Breslau 5, Neue fifnepneilrnAf 7 Mo '

AUtSFUDALlt

Kaufe
getragene Herren- ,
• ach elegant. Damen-
Garderobe, Schabe
zible hohe PreiseFuchs
Breelaa, Loheetr. 34

TsWea len *

Hail - BiStnlhHk-
TirkWit

empfiehlt
skh zur gefl . Beachtung

lunmmmwNBWiHJiiimumimuiifiiiHiii

Dil hsMei kt tamtiliqt
hMmmemrlitilMtr
umniiminiMUJiuumKiiimiMiiiiMiiiiiiii
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